
Erſcheint täglich
(nit Ausnahme der Tage nach den Sonn

nud Feiertagen) früh 7/2 Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

Politiſche Ueberſtcht.

Nußland. Der König von Jtalien iſt am
Donnerstag Nachmittag 3 Uhr abgere iſt. Auf
dem feſtlich geſchmückten Bahnhofe waren die Groß
fürſten, Graf Lamsdorff, Generale und hohe Würden
träger verſammelt. Unter Vorauftritt der Escorte
und Leibwache langten kurz vor Abfahrt des Hof
zuges die Mafeſtäten mit ihrem Gefolge an. Der
König verabſchiedete ſich von den Großfurſten, ſeinen
beiden Schwagern, Schwägerinnen und den übrigen
Erſchienenen, wobei er ſtch mit dem Großfürſten
thronfolger, mit dem Grafen Lamsdorff und dem
italieniſchen Botſchafter Grafen Morra längere Zeit
unterhielt, während der Kaiſer eingehend mit Prinetti
ſprach. Bevor der König den Zug beſtieg, verab
ſchiedeten ſich die Souveräne herzlichſt. Nach wieder
holter militäriſcher Begrüßung zwiſchen den beiden
Monarchen winkte der König nochmals aus dem ſich
langſam in Bewegung ſetzenden Zuge. Vor der Ab-
reiſe fand auf dem Balcon des großen Palais ein
Familienfrühſtück ſtatt, an dem die beiden Kaiſerinnen
Theil nahmen, ſowie die Großherzogin Wittwe von
Mecklenburg, die Herzogin Wittwe von Koburg, die
Großfürſten und Großfürſtinnen. Außerdem war für
das Gefolge eine Marſchallstafel errichtet. Der
König von Jtalien verlieh den Großfürſten
Konſtantin, Dimitri, Nikolai Nikokgijewitſch, Peter
Nikolajewitſch und Georg Nikolajewitſch den
Annunciatenerden Hofminiſter Frederichs und die
Miniſter Graf Lamsdorff und Witte wurden vom
König durch Verleihung ſeines Portraits mit Unter
ſchrift in werthvollem Rahmen ausgezeichnet. Der
Eiſenbahnminiſter Chilkow ſowie der Kriegsminiſter
Kuropatkin erhielten den Großcoron des Mauritius
Lazarus Ordens. Außerdem verlieh der König
noch zahlreiche andere Auszeichnungen. Kaiſer
Nikolaus verlieh gußer an Prinetti auch dem
italieniſchen Botſchafter den AleranderNewskiOrden,
dem italieniſchen Hausminiſter Pongo Vaglio und
dem Oberceremonienmeiſter Gianotti den Weißen
AdlerOrden, dem Generaladjutanten Bruſſati den
Annenoden I. Klaſſe mit Brillanten, ſowie dem
Grafen Prinetti, dem Secretär des Miniſters des
Aeußern den Stanislausorden 2. Klaſſe mit dem
Stern. Das deutſche Schulſchiff „Char
lotte“ mit dem Herzog Paul Friedrich von
Mecklenburg traf am Donnerstag um 11 Uhr
vormittags in Petersburg ein und ging bei der
Nikolaibrücke vor Anker. Der deutſche Marinegttachs
Fregattencapitän Freiherr von Schimmelmann begab
ſich alsbald an Bord. Der Kommandant der „Char-
lotte“ ſtattet darauf in Begleitung des Marinegttachés
dem deutſchen Botſchafter Grafen von Alvensleben
einen Beſuch ab und machte den ruſſiſchen Marine
behörden die übliche Meldung.

England. König Eduards Geneſung ſchreitet
fort. Das ſchöne warme Wetter unterſtützt dieſelbe
Dem Vernehmen nach vetläßt der König am 8.
Auguſt Cowes und kehrt nach der Krönung hierher
zurück. Wie es heißt, wird die Flotte nach Spithead
zur Flottenpargade anläßlich der Krönung zurück
berufen werden. Die Marinebehörden in Portksinouth
ſind angewieſen, Vorbereitungen für die Jllumingtion
Der Kriegsſchiffe zu treffen. Der Bürgermeiſter von
Portsmouth iſt von der Rückkehr des japaniſchen
Geſchwaders zur Flottenparade benachrichtigt worden
die übrigen fremden Schiffe werden ebenfalls erwartet

Südaſri?g. Ein Correſpondent des „Standard“
erfährt, das Südafrika in folgender Weiſe garniſonirt Unterhauſe, der engliſche Geſandte in Peking habe

berichtet, vaß die Bedingungen für die Auflöſung

t fonterte 9 Btiſtun u e 26 m r eberittene Jnfanterie 9 Bataillone5 Infanterie 28 a er proviſbriſchen Regierung in Tientſin
taillone; Artillerie eine Brigadeabtheilung. Oranje weiter abgeänderk ſeien in einem für Ching günſtigen

e Unter Anderem iſt die Entſernung, bis auf
die chineſiſchen Truppen ſtch fremden Truppen in Ue

Meilen

werden wird. Transvaal: Kavallerie 5 Regimenter;

fluß- Eolonie: Kavallerie 2 Regimenter; berittene Jn
fanterie 3 Batgillone; Jnfanterie 8 Batgillone; Ar
tillerie 2 Batterien. Kapcolonie: Kavallerie 2 Regi
menter; berittene Infanterie 6 Bataillone; Infanterie
12 Bataillone; Artillerie 3 Batterien. Natal: Kavallerie
I Regiment berittere Infanterie 1 Bataillon; Jn

berufen. werde. Die

Regelmäfzige Beilagen:
Ikuſtrirkes Sonntagsölatt, Mode und Heim,

Lond wirthſchaftliche und Handels Peilage.

Sonnabend en 19. Juli.

Abonnementspreis
für das Quartal: I Mark bei Abholung
I Mark 20 Pf. durch den Herumträger

T Mark 50 Pf. durch die Poſt.

102.
h m

OeſterreichUngarn. Der Tiroler Land
tag wurde am Donnerstag vertagt, nachdem ſich
herausgeſtellt hatte, daß eine Einigung über den
Autonomie Entwurf wiſchen den Deutſchen
und den Jtalienern nicht zu Stande komme, und
Letztere mit der Obſtruction drohten, falls der Ent
wurf zur Berathung gelangte. Die Verhandlungen
werden trotzdem fortgeſetzt. Die polniſche
„Grunwaldſeier“ ſcheint in der feſtlich mit
polniſchen Fahnen geſchmückten öſterreichiſchen Stadt
Krakau mit großem Pomp veranſtaltet worden zu
ſein. Der Graudenzer „Geſellige“ berichtet darüber
Jn der römiſch-katholiſchen Marienkirche fand ein
Gottesdienſt zu Ehren des Sieges des halbheidniſchen
Polenkönigs und ſeiner Sarmaten über die katholiſchen,
aber deutſchen Kreuzritter ſtatt. Die geiſtlichen
Würdenträger in Galizien haben ſich nicht geſcheut,
dem Deutſchenhaß der galiziſch polniſchen Katho
liken durch einen „Gottesdienſt“ eine kirchliche

Stütze zu geben. g
Frankreich. Alle Blätter, ſowohl die nationg

liſtiſchen als die republikaniſchen, ſind nun darin
einig, daß die Druppenſchau des 14 Juli
nicht mehr zur heißeſten Tageszeit ſtattfinden dürfe.
Die chauviniſtiſche „Patrie“ ſchreibt z. B. „Die
große nationole Druppenſchau war mörderiſch. Die
Sonne zermalmte wie die Kanonen. Die Leute ſtelen
hüunderkweiſe. Einer davon iſt geſtorben, andere ſind
ſchwer angegriffen Man die fftziellen Escorten
wanken und die Velernen unter den Feuerſtrahlen
zuſammenbrechen. Die Generale wurden nicht ver
ſchont. Die Dragbahren eirculirten drei Stunden
lang von einem Ende zum andern in dem Gluthofen.
Die Ambulanzen arbeiteten wie guf einem Schlacht
feld. Dieſe Grauſamkeit, denn es war eine, hätte
vermieden werden können, denn die traurigen Folgen
dieſer Feierlichkeit waren vorausgeſehen.“ Der
„Gaulois“ veröffentlicht einen an den Miniſterpräſi
denten Combes gerichteten, von Cochin, Baron de
Mackau, Graf de Mun, Gayrand und anderen Ab-
geordneten der Oppoſition unterzeichneten Brief, in
welchem ſehr heftig gegen die Schließung der
privaten Unterrichts anſtalten proteſtirt wird.
Der „Matin“ will wiſſen, die Regierung ſei
entſchloſſen, das Vereinsgeſes mit ganzer Strenge
anzuwenden und unverzüglich auch die genehmig
ten Congregationen aufzulöſen, wenn ihre
behördlich bewilligten Tochteranſtalten dem Geſetze
irgend welchen Widerſtand leiſten würden. Ein
erheblicher Präfektenwechſel ſteht bevor. Alle
Präfekten, die irgendwelcher klerikaler Sympathien
verdächtig ſind, werden abgeſetzt oder verſetzt.

Türket. Die franzöſiſche Botſchaft über
reichte der Pforte eine Note, in der die ſofortige
Bezahlung der vierten Rate für Lorando und
Tubini verlangt wird. Der möntenegriniſche
Geſandte Bakitſch erhob bei der Pforte gegen die
Grenzberichtigung Einſpruch, die der türkiſche
Grenzcommiſſar Hamdi Paſcha am MokraBerge
vorzunehmen beabſichtige, und behauptete, Hamdi
Paſcha habe dem Grenzpoſten bei Javor den Befehl
ertheilt, auf Montenegriner, welche auf der alten
Grenzlinie bleiben, zu ſchießen. Da die montene
griniſche Regierung gleiche Maßregeln anwenden
mülßte, verlange ſte, um Blutvergießen zu vermeiden,
daß Hamdi Paſcha neue Weiſungen erhalte oder ab

h möntenegriniſchen Grenz-
commiſſare ſtellten die Abgrenzungsarbeiten ein.

Dſtaſtern. Cranborne erklärte im engliſchen

Sinne

eDientſtn nicht nähern duürfen, auf unge
e nte welche e Be dtn-De Note, welche Die Bedingungen 2

Be v pſt von den Geſandten der in der proviſt
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ſind ſeit dem Ausbruch der Epidemie bis zum 4.
Juli 643 Perſonen erkrankt, von denen 477 geſtorben
ſind. Jn der Woche vom 27. Juni bis zum 4. Juli
erkrankten dort 166 Perſonen, von denen 139 ſtarben
Jn Charbin, wo die erſten Erkrankungen am
I. Juli feſtgeſtellt wurden, zählte man bis zum
10. Juli 575 Erxkrankungen und 322 Todesfalle.
Eholerafälle ſind noch in verſchiedenen Ortſchaften in
der Mandſchurei vorgekommen. Es werden Cholera
ſtationen errichtet. Die Züge werden von Sanitäts
beamten beſichtigt und begleitet.

Nordamerika Telegrammen aus St. Paul
zufolge wurde Norddacota durch einen Wirbel
ſturm verheert; angeblich ſtnd drei Städte gänzlich
zerſtört worden. Der Kreuzer „Eincinnati“ iſt
nach Venezuela beordert worden, wo bedenkliche
Zuſtände eingetreten ſind. Das Kriegsgericht
in Manila, das gegen General Smith wegen
des ihm zur Laſt gelegten grauſamen Vorgehens
verhandelte, erklärte Smith für ſchuldig und erkannte,
daß er eine Verwarnung durch die Oberbehörde ver
wirkt habe. Rooſevelt ertheilte Smith die Ver
wärnung und verſetzte ihn zu den penſionirten
Offtzieren.

e el Deutſchland
Berlin 18. Juli. Der Kronprinz wird

heute in Eſſen zur Beſtchtigung des Krupp' ſchen
Werkes erwartet. Herr Krupp wird die Führung
ſeines Gaſtes perſönlich übernehmen. Der
Emdener Hafen wird guf Anordnung des
Auricher Regierungspräſtdenten am 30. d. aus An
laß des Kaiſerbeſuchs von 7 Uhr morgens bis
12 Uhr nachmittags für jeden Schiſfsverkehr ge

ſperrt werden. Außer dem Miniſter für öffentliche
Arbeiten wird auch der Staatsſekretär des Reichs
poſtamtes in Emden eintreffen.

(Die Unſittlichkeit des Badens.) Die
Stadt Neuß hat erſt kürzlich dadurch viel von ſich
reden gemacht, daß die klerikale Mehrheit ihrer Stadt
verordnetenverſammlung den Bürgermeiſter Tilmann
nach Ablauf ſeiner Wahlperiode nicht wiederwählte,
weil er, obwohl ſelbſt gut katholiſch, nicht nach der
Pfeife der localen Führer des Centrums tanzen wollte.
Jetzt hat dieſelbe Mehrheit wiederum einen ihr würdigen
Beſchluß gefaßt. Jn Neuß beſteht ein Schwimm-
verein, der eine Jugendabtheilung eingerichtet
und zur Anſchaffung der nöthigen Geräthſchaften
das Stadtverordneten Collegium um einen Zu
ſchuß von 150 Mark erſüchte. Ohne Angabe von
Gründen wurde der Antrag abgelehnt. Nunmehr er
fährt die „Duſſeld. Volksztg.“ über die Gründe der
Ablehnung nach den Erklärungen eines ultramontanen
Stadtverordneten, daß der Antrag nicht genügend
motivirt worden ſei und 2) man doch nicht einſehen
könne, daß der Verein in ſittlicher Beziehung eine
ſegensreiche Thätigkeit entfalte. Es diene doch wohl
nicht zur Hebung der Sittlichkeit, wenn
Knaben mit dem nackten Körper und nur
mit einem dünnen Badehöschen bekleidet
ſich im Waſſer umhertummelten und gegenſeitig mit
Blicken bemeſſen könnten! Bei dem Abſchiedseſſen
zu Ehren des nicht wiedergewählten Bürgermeiſter
Dilmann wurden nun zu beſagtem Zwecke 600 Mk.
geſammelt und dem Schwimmvereine überwieſen

Sie Herbſtübungsflotte.) Das
„Marineverordnungsblatt“ enthält eine kaiſerliche
Ordre vom Sogne Fjord, den 15. Juli, wonach vie
Herbſtübungsflotte am 17. Auguſt zuſammentritt und

18. September wieder gufgelöſt wird. Die
tte wird formirt aus dem Linienſchiff

m II. als Flottenſlaggſchiff, den
Geſchwaders, den Schiſfen des 2.

und 2. Dorpedobvotsflottil
er Uebungsflotte zugelheilt
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das Transportſchiff „Pelikan das Schulſchiff
„Grille“ und drei Torpedoboote als Depeſchenboote.

S GPartelolitiſches) Zum General
ſecretär der deutſchekonſervativen Partei
iſt der Major a. D. Stkroſſſer in Bielefeld be
rufen worden. Er iſt der Sohn des ehemaligen
Bürgermeiſters und Strafanſtaltsdirectors Stroſſer,
der im Abgeordnetenhauſe lange Zeit auf der
äußerſten Rechten ſaß, und hat ſelbſt ſchon angeblich
mehrmals ſich um ein Reichstagsmandat beworben.
Auch Major Stroſſer gehört dem äußerſten rechten
Flügel der konſervativen Partei an.

(GPolniſche Feier guf preutziſchem
Boden.) Auf preußiſchem Boden iſt der Jahrestag
der Schlacht bei Tanneberg (Grunwald, 15. Juli)
auch gefeiert worden, und zwar unter Begünſtigung
durch römiſchpolniſchkatholiſche Geiſtliche. Ein deut
ſches Blatt, der „Gneſener Generalanz.“, berichtet z.
B. von einer Grunwäaldfeier im Dome zu
Gneſen. Dienſtag Vormittag, dem Jahrestage der
Schlacht bei Tannenberg, fand im Dom ein feierlicher
„Dankgottesdienſt“ ſtatt. Das Hochamt kelebrirte
ein Domherr; daran ſchloß ſich eine Proceſſton. Das
gneſener deutſch- feindliche Blatt „Lech“ hatte die pol
niſche Bevölkerung in einem längeren Artikel aufge
fordert, ſich an dieſer Gedächtnißfeier recht zahlreich
zu betheiligen. Ein polniſches Bauernweib, über den
Zweck dieſer kirchlichen Feier befragt, gab die charakteri
ſtiſche Antwort: Die Meſſe wird heute zur Ehre und
Verherrlichung des polniſchkatholiſchen Glaubens ab
gehalten, weil ein polniſcher König die Deutſchen be
ſiegt hatte.

GCerwerfung einer Berufung.) Das
Gothaer Miniſterium hat die Berufung des
ſozialiſtiſchen Landtagsabgeordneten Wolf wegen der
Nichtbeſtätigung ſeiner Wahl zum Ortsvorſteher in
Dietharz verworfen.

S Von der Märine S M. S Hanſſge
iſt mit dem 2. Admiral des Kreuzergeſchwaders,
Contreadmiral v. Ahlefeld, an Bord am 12. Juli
in Port Arthur eingetroffen. S. M. S.
„Gazelle“ iſt am 12. Juli in La Guayra einge
troffen. S. M. S. Hertha iſt am 13. Juli
von Dſingtau nach Taku und Nagaſgki in See ge
gangen. Der Ablöſungstransport für S. M. S.
„Cormoran“ Transportführer Oberleutnant zur See
Prenbel iſt ber Dampfer Karlsruhe am
12. Juli in Adelgide eingetroffen und hat am 14.

Juli die Reiſe nach Melbourne fortgeſetzt. S.
M. S. „Habicht“ iſt am 14. Juli von Kamerun
in See gegangen S. M. S. „Panther“ iſt
am 12. Juli von Rotterdam in See gegangen und
am 13. Juli in Wilhelmshaven eingetroffen.

Volkswirthſchaftliches.
Verbandstag des deutſchen Fleiſcher

verbandes zu Stuttgart. Die Verhandlungen
des deutſchen Fleiſcherverbandes begannen am Mitt
woch bei ſehr ſtarker Betheiligung. Aus allen Theilen
Deutſchlands ſind dazu Theilnehiner eingetroffen das
Wohnungsamt hatte für etwa 3000 Perſonen Woh
nungen zu beſorgen. Eine große und lebhafte Ver
handlung knüpfte ſich an den Antrag des Bezirksver
eins HamburgAltonaWandsbeckHarburg- Curhafen:
„„Der deutſche Fleiſcherverband möge beſchließen, eine
Bewegung im ganzen deutſchen Volke nach Kräften
zu veranlaſſen und zu unterſtütßen, das Verbot der
Einfuhr lebenden Schlachtviehs, Mager
und Zuchtviehs ſeitens der deutſchen Regierung auf
zuheben, unter Wahrung der veterinärpolizeilichen
Schutzmaßregeln, aber Aufhebung von Quarantaine,
Contingentirung, Dubereulinimpfung und dergl.“
Der Referent Rr. SchmidtAltong beſprach ins
beſondere die Verhältniſſe an der Nordgrenze des
Reichs. Er forderte behufs Durchführung des An
trags 4 Commiſſtonen für je einen Grenzbezirk
und einen Credit von 12000 bis 15000 Mark.
Redner polemiſtrte zum Theil gegen die Agrarier
die Uebertreibungen der Tuberculinimpfung ſchilderte
er als geradezu gefährlich. Zur Vereinfachung der
Berathung wurden noch folgende Anträge zur Er
örterung geſtellt „Der deutſche Fleiſcherverband wolle
wiederholt bei der Reichsregierung um Oeffnen
der Grenzen für ausländiſches Vieh, insbeſondere
für Schweine, vorſtellig werden (Antrag aus Sachſen,
Referent C. Niezſchman nLeipzig) und „vorüber
gehende Auflaſſung der Grenzen für Einfuhr
von lebenden Schweinen aus den umliegenden Grenz
bezirken“ (Antrag aus Schleſten, Referent Becker
Breslau. Niezſchmann wünſcht zeitweiſe Erneuerung
der Eingaben an die Regierung, Becker empftehlt, die
Stadtverwaltungen um Unterſtützung anzugehen.
In der Diseuſſton wird u. A. auf die Bundesgenoſſen
ſchaft der Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft und
des Verbandes der Nahrungsmittelfabrikanten hinge
wieſen.

Tee

Provinz und Umgegend.
ß Genkhin, 16. Juli. Einen Eiſenbahn

fall erlitt geſtern Nachmittag der unſere Station
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gegen 3 Uhr verlaſſende Kleinbahnzug Genthin Schön
hauſen. Bald hinter Altenplathow beim Forſthauſe
„Meierei“, wo die Bahn direkt auf die Chauſſee
tritt, kam dem Zuge das Fuhrwerk des Käſefabrikanten
Rieck aus Barleben entgegen. Das Thier ſcheute
und ſprang direkt auf die Schienen vor den heran
brauſenden Zug. Dieſer demolirte den Wagen voll
ſtändig nachdem vorher der Kutſcher herausgeſchleudert

worden war. Er wurde, da er bedeutende Ver
letzungen davongetragen, in Genthin in ärztliche Be
handlung genommen. Auch das Pferd wurde ſo
ſchwer zugerichtet, daß es getödtet werden mußte.

e Lauterberg, 16. Juli. Für eine Bahn
verbindung zwiſchen unſerem Badeort und Harz
burg wird in beiden Orten lebhaft agitirt. Eine
geſtern hier abgehaltene Verſammlung beſchloß, mit
allen Mitteln für die baldige Verwirklichung des
Projekts zu arbeiten. Die Linie ſoll als Fortſetzung
der Bahn ScherzfeldAndreasberg über Oderteich nach
Harzburg führen und theilweiſe als Zahnradbetrieb
eingerichtet werden. Eine Abzweigung Oderteich
Braunlage iſt gleichzeitig ins Auge gefaßt.

Vom Brocken, 16. Juli. Mit dem verhält
nißmäßig hohen Luſtdruck hat auch der günſtige
Witterungscharakter während der letzten beiden Tage
faſt unverändert angehalten unter der Alleinherrſchaft
des barometriſchen Hochdruckgebietes, das ganz Mittel
europa gleichmäßig bedeckt, iſt das Wetter auf dem
Brocken, gleichwie im Dieflande, ruhig und ziemlich
heiter die ſchon vorgeſtern Nachmittag mäßige Luft
bewegung ſchwächte ſich geſtern zu ganz leichten, in
der Richtung veränderlichen Winden ein typiſches
Kennzeichen für die Lage inmitten eines barometriſchen
Hochdruckgebietes ab, und heute hatten wir Zeit
weiſe ſogar das außerordentlich ſeltene, in manchen
Jahren überhaupt nicht verzeichnete Phänomen abſoluter
Windſtille. Das ruhige und heitere Wetter ließ die
Sonnenſtrahlung voll zur Geltung kommen, und die
Lufttemperatur ſtieg infolgedeſſen noch weiter vorgeſtern
und geſtern bis 17, heute gegen 20 Grad, während
die Mitteltemperaturen dieſer letzten drei Tage mit
13, 14 und 16 Grad das normale Monatsmittel des
Juli um 2 bis 5 Grad übertrafen. Leider beein
trächtigte ſtarker Dunſt, der gewöhnliche Begleiter
ruhigen und warmen Wetters, welcher von den Harz
bewohnern mit Recht als ein Kennzeichen beſtändigen
Wetters angeſehen wird, ſo ſtark die Ausſtcht, daß
man häufig trotz hellſten Sonnenſcheins nicht einmal
die unmittelbar am Nordfuße des Gebirges belegenen,
in Luftlinie rund 10 m entfernten Ortſchaften
Wernigerode, Jlſenburg und Harzburg und nicht ein
mal nachts deren Lichter ſehen konnte. Heute
Mittag thürmte ſtch am ſüdlichen Horizont mächtiges,
gewitterdrohendes Gewölk auf, doch zog das Gewwitter,
den Brocken verſchonend, unter einigen ſchwach hör
baren Donnern fern im Südoſten vorüber, während
hier nur unter vorübergehender Drübung einige Regen

tropfen fielen. N.
Der Leipziger Bankkegch vor dem

Srhiwargericht.
Leipzig, 17. Juli. Jm Leipziger Bankprozeß wohnten

der Sitzung am Donnerstag in der Präſidentenloge Juſtiz
miniſter Dr. Otto und Generalſtaatsanwalt Goßler bei. Der
Präſident, Landgerichtsdirector Dr. Müller, verklindet die
formulirten Schuld fragen. Jn Bezug auf Exner und Dr.
Gentzſch werden den Geſchworenen 6 Schuldfragen vorgelegt.
Die Fragen lauten auf betrügeriſchen Bankerott, auf Ver
ſchleierung in zwei Fällen, namentlich bezüglich der im Febr.
1901 herausgegebenen Bilanz fitr das Rechnungsjahr 1900
und des in der Generalverſammlung vom 19. März 1901
erſtatteten Berichts, wie bezüglich der beiden am 25. Juni
1991 veröffentlichten Communiqué's; auf Betrug in zwei
Fällen, betreffend die Bankhäuſer von der Heydt und Co. und
S. Bleichröder, und auf Untreue gegenüber der Leipziger
Hypothekenbank. Betreffs Dodels lauten die Schuldfragen
auf Bilanzverſchleierung und Untreue gegen die Leipziger
Hypothekenbank. Schröder, Meyer und Wölker ſind beſchuldigt
der Verſchleierung, begangen bei Aufſtellung der Bilanz, bei
Anfertigung des Berichts, ſowie bei Veröffentlichung der
beiden Comnuniques. Den Angeklagten Fiebiger, Vörſter
und Wilken wird zur Laſt gelegt, daß ſie an der Verſchleierung
bezüglich der Bilanz und des Berichtes theilgenommen haben.
Bezüglich ſämmtlicher Schuldfragen iſt für alle Angeklagten
die Unterfrage auf Zubilligung mildernder Umſtände geſtellt.

Darauf beginnt Staatsanwalt Dr. Weber ſein
Plaidoyer. Nachdem er vorausgeſchickt, daß die Anträge be
züglich ſämmtlicher Schuldfragen bejaht werden möchten, giebt
er eine ausführliche Ueberſicht über die Urſachen und Wir
kungen der Verhältniſſe, welche den Sturz der Bank beſiegelten.
Als Wendepunk zur Abwehr der gefährlichen Verbindung mit
Kaſſel war das Jahr 1898 zu bezeichnen. Trotzdem glaubte
die Leipziger Verwaltung erſt am 5. April 1901 an eine
Gefahr. Der Staatsanwalt ſtellt feſt, daß durchaus nicht
daran zu denken ſei, die an der Kataſtrophe Schuldigen in
Kaſſel zu ſuchen und zu meinen, daß die Leipziger die Ge
täuſchten ſeien. Der Staateanwalt iſt nicht davon überzeugt,
daß ſür Exners Handeln Geldgier die Triebfeder geweſen ſei.
Selbſtverſtändlich ſei aber die Abſicht auf Gewinn nicht völlig
in den Hintergrund getreten. Exner ſei von falſchem Ehr
gefühl geleitet geweſen und habe ein großes Finanzgenie ſein
wollen. Alle Vorwürfe, die gegen Exner zu erheben ſeien,
richteten ſich auch gegen Gentzſch, der ſeit 1898 keine ruhige
Stunde mehr gehabt haben wollte. Seiner Vertauſchung
der Rechtsanwaltspraxis mit der Direcktorial- Thätigkeit
habe nur die Sucht nach größerem Gewinn zu Grunde gelegen
und ſeinem Verbleiben bei der Bank das Verlangen nach
hohen Tantiemen. Fälſchungen der Direction kämen durchaus
nicht in Frage. Aber ohne das Secxetariagt wäre es
ihr nicht ſo leicht gefallen, die großen Engagements bei der
Trebergeſellſchaft ſo lange vor den Beamten und allen

Intereſſenten zu verheimlichen und ſie im Unklaren zu laſſen.
Mit Freuden wolle er feſtſtellen, daß ſämmtliche Beamte dem
Verdachte, an den ſtrafbaren Handlingen theilgenommen zu
haben, fernſtanden. Mit außergewöhnlichem Raffinement habe
die Leipziger Bank ein vielverzweigtes Syſtem buchmäßiger
Effekten in außerordentlich vielen Konten geſchaffen, während
die Verhältniſſe ganz anders lagen und andere Bu hungen
erfordert hätten. Der Staatsanwalt wendet ſich dann der
von der Bank fortdauernd geübten Verheimlichung der be
ſtehenden Engagements in der Anlegung neuer Konten zu.
Das Schickſal der Leipziger Bank ſei ſchon 11/2 Jahte vor
Ausbruch des Konkurſes beſiegelt geweſen das 22 Millionen
Geſchäft mit den 6 Herren der Trebergeſellſchaft in Kaſſel,
das auf Exners Initiative zurückzuführen ſei, ſtelle die
raffinirteſte Schwindelei Exners dar. Das ganze Geſchäft
wie das Solidatvorſchußkonto ſei ein Scheingeſchäft von An
fang bis zu Ende gewefen, nur um das Konto-Ordinarium
zu ermäßigen. Der Staatsanwalt geht alle Treberkontos
und Obligos im Einzelnen durch und legt dar, wie in den
Büchern der Vank volle Unklarheit über den Vermögensſtand
ausgeſchloſſen war, ſo harmlos die Buchungen auch ausſahen
Staatsanwalt Dr. Weber berührt am Schlüſſe des Plaidoyers
bezüglich der Anklage aus S 239 Ziffer 4 und S 240 der
Konkursordnung den Punkt der Verheimlichung der dortigen
Correſpondenz und der Verheimlichung der Hauptbücher.

Auf Vorſchlag des Vorſitzenden unterbricht der Staatsan
walt ſeine faſt volle 6 Stunden dauernde Rede. Fortſetzung
Freitag.
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(Ein nachahmenswerthes Beiſpiel ſozialer
Fürſorge) hat die Großherzogin von Baden, die als
Förderin humanitärer Beſtrebungen bekannte Schweſter
Kaiſer Friedrichs, ſoeben gegeben. Sie hat angeordnet, daß
der ſchöne Garten des Markgräflichen Palais in Karlsruhe,
ſowie mehrere Räume dieſes Schloſſes, darunter der große
Gartenſaal, erholungsbedürftigen Mädchen zur
Verfügung geſtellt werden und zwar an jedem Wochentage
Nicht nur die Zöglinge des Karlsruher Mädchenhorte, ſondern
auch zahlreiche andere Schulmädchen, deren Geſundheit ge
kräftigt werden muß, ſollen unter Aufſicht von Lehrerinnen
und von Damen des Frauenvereins mit Spielen e. beſchäftigt
werden, bei günſtigem Wetter im Freien, bei ſchlechtem im
Gartenſaal. Damit die Kinder, wenn ſie müde werde n, ſich
ausruhen können, hat die Großherzogin eine größere Anzahl
von Matratzen, die mit Kopfpolſtern verſehen ſind, geſtiſtet.
Die Mittheilungen über dieſe neue Einxichung wurden in der
letzten Sizung des Karlsruher Stadtraths ſehr beifällig auf
genommen. Den Kindern wird auf Koſten der Stadt täglich
Milch und Brot verabreicht werden, auch gewährt die Commune
ihnen, wenn dies von ärztlicher Stelle für nothwendig erachtet
wird, ohne Entgelt Kurbäder im ſtädtiſchen Vierortsbad.

(Geut ſchfeünd kicher Exzeß in der Provinz
Poſen.) Am Abend eines der letzten Tage befanden ſich
mehrere den gebildete Ständen angehörige deutſche Herren
auf dem Rückwege von Jakobskrug nach Argenau im Re
gierungsbezirk Bromberg. Sie verkürzten ſich den Weg durch
Geſang patriotiſcher Lieder. Als ſie gerade die Wacht am
Rhein anſtimmten, überholten ſie die polniſchen Schneider
meiſter Lelewskt mit ſeiner Familie und ſeinen auf Urlaub in
Argenau weilenden Bruder, einem Grenadier aus Königsberg
Der Schneidermeiſter befahl den Herren in drohendem Tone,
polniſch ſtatt deutſch zu ſingen. Die Angerufenen wieſen dies
energiſch zurück und gingen weiter. Kaum fünf Minuten
ſpäter kam ihnen der Schneidermeiſter ſchreiend nachgelaufen,
griff den einen der Herren und würgte ihn. Natürlich leiſte
ken die übrigen Herren dem Angegriffenen Beiſtand. Sofort
eilte aber der Grenadier in vollein Laufe und mit gezogenem
Seitengewehr heran und ſtach und hieb blindlings auf die
nur mit dünnen Stöckchen verſehenen deutſchen Herren ein.
Dabei erhielt der eine, ein Bautechniker, eine ſchwere 11
Eentimeter lange Hiebwunde am Oberarm, ein anderer, eben
falls ein Bautechniker, wurde durch Hiebe und Stiche erheb
lich am rechten Unterarm und am Handgelenk verletzt. Nur
dem Hinzukommen eines fremden polniſchen Mannes, welcher
den wie raſend um ſich ſchlagenden Soldaten in polniſcher
Sprache beſänftigte, verdanken es die Herren, daß ſie nicht
lebensgeſährliche Verletzungen erlitten haben. Selbſtverſtänd
lich iſt, wie der „Graudenzer Geſellige“ mittheilt, der Ueber
fall ſofort der Staatsanwaltſchaft und dem Königsberger Re
gimentscommando gemeldet worden.

Etwas noch nie Dageweſenes) iſt ein Geſuch,
das dem Penſionsamt in Waſhington kürzlich zuging. Der
Schreiber deſſelben bittet um Herabſetzung ſeiner 30 Doll.
monatlich betragenden Penſion, da er neuerdings viel Geld
verdiene und ſein Gewiſſen ihm die weitere unverkürzte An
nahme der Penſion verbiete. Dem Director des Penſions
amts erſchien dieſe Bitte ſo unerhört, daß er den Inſpektor
des Bezirks beauftragte, die Perſönlichkeit des unglaublich
ehrlichen und darum jedenfals verdächtigen Menſchen feſtzu
ſtellen. Der Jnſpector berichtete ſolgendes zurück. „Jch habe
die Ehre, Sie davon zu benachrichtigen, daß ich den Mann,
der um Herabſetzung ſeiner Penſion gebeten hat, in eine
Jrrenanſtalt geſteckt habe“.

(Von Schloß Rheinſtein) wird aus Bin gen ge
meldet: Der Hofmarſchall Frhr. v. Seckendorff, der vor einigen
Tagen im Hotel Viktoria hier abgeſtiegen war, hat die Burg
Rheinſtein für den Prinzen Heinrich von Preußen, dem ſie
von dem verſtorbenen Prinzen Georg teſtamentariſch vermacht
worden war übernommen. Prinz Heinrich wird in Zukunft
zeitweiſe dort ſeinen Aufenthalt nehmen. Der Zutritt zur
Burg bleibt dem Publikum genau in der bisherigen Weiſe

eſtattet.
(Ehrlichkeit eines Diebes.) Vor 30 Jahreu kam

dem Briefträger P. in C. ein ihm zur Beſtellung übergebener
Geldbrief mit einer Werthangabe von 500 Thalern fort. Da
durch die vorgenommenen Erhebungen der Verbleib der Sendung
nicht nachgewieſen werden konnte, ſo mußte P. die Dienſtſchuld
anerkennen und ſie durch monatliche Theilzahlungen tilgen.
Nachdem auf dieſe Weiſe bis zum Jahre 1877 etwa 760 Mk.
abbezahlt worden waren, wurde ihm der Reſtbetrgg im Gna
denwege erlaſſen. P. iſt inzwiſchen in den Ruheſtand getreten
und höchbetagt. Ende Junt ging nun ein bei der Poſtagentur
in Hattingen (Bezirk Konſtanz) aufgegebener Geldbrief mit
einer Werthangabe von 3350 Mark bei der Oberpoſtdirection
in E. ein, der außer der auf dem Umſchlag vermerkten Summe
Geldes die Angabe enthielt, das der Betrog die Entſchädigung
für den ſeiner Zeit dem P. entwendeten Geldbrief ſein ſollte.
P. erhält dadurch nicht nur ſeine geleiſtet zahlungen nebſt
Zinſen zurück, er wird auch ſür den ſeiger Zeit erlittenen
Kummer und Gram einigermaßen wieder entſchädigt, denn
nach der „Verk.Ztg.“ ſind ihm 1675 Mk. ausbezahlt worden.
Dex Abſender des Geldbriefes ſoll unmittelbar nach Auflieferung
der Sendung mit der Eiſenbahn in der Richtung nach Baſel
abgereiſt ſein.



empfiehlt

Strroln 9
KReinvboth, Bündorf. S

errenwäsche
Man Maggss

efert Hroße auswärtige Fabrik an
camte u. reell denkende Ptivate

ſie

bei 3-6 Monat Ziel. Off. u5413 an Rudolf Voss. Halle S.
Hin bis 17. August

VEFFGiSt,
Prof. Heineboth,Gas n. Waſſronlagen, e.

Klingel u. Zelephonanlagen,

Jowie alle u. ReparaturenFertigt ſachgemäß

Sippe! Schloſſermnſtr,
Schimaleſtraße 5, part.

Empfehle heute ganz ſiſch:

ff. uſſ. Salat,
ff. friſch eingek. Sülze,

ff. div. Aufſchnitte,
f. gekochten Schinken,

ſ. echten Landſchinken,
ff. prima Schweizerkäſe,

F. echten Limburger,
F. Halberſtüdter MWürſtchen.

Seiſche Bratheringe,
nene ſelbtarnrin. Feringe,
nene Rolltnöpſe (eig. Sabr.),

nene geränrh. Heringe,
Kene e Gurken er.

a n
Neue Vollherioge,

neue saure Gaurlcen

A. B. Seeematen-
für jeden Automat an enpſiehtt

t S TaſelVullet,
a Stück 55 u. 58 Pf., empfiehlt

Walther Bergmannv,
Gotthardtsſtraſze 10.

Großer Avsverlau

von Kinderwagen
und Sportuggen.Dieſelben werden, ſo lange der Vorrath e

Don jetzt ab zum und unter dem Sel bſtkoſten
Preiſe verkauft.

Reiſekörbe billig.
Korbwaaren- Geschäft

von
vorni. A. I wuruhla.

e

C

S

n nur guten Duantaten,

100 Stück von 1,50 Mk.
bis 8,00 Mk.enſen PLoltis Albrecht,

U mr

Werkmeister- u Monte
Tage luſe für kunſtgewerbliches

tion 5

60900

Erſte Ziehung am 21.,

Wrimg
nene Vollheringe

empfiehlt Tee Areh,
Sand 1.

JKnorr's Hafermehl,
vorzügliches Nähr- u. Stärkungsmittel

für Kinder, Kranke uns Geneſende,
in Packeten à 24 und 45 Pf.

TKnorr's Suppentafeln
mit Fleiſchextrakt, à Stück 20 Pf.

ausreichend zu 6 Tellern Suppe,

Knorr's ErbswurstO s s rmit Fleiſchextrakt, à Stück 30 Pf,
zur Bereilung von 1222

Suppe.

Munorr's Smienne- Gries
Und Sago

empfiehlt

ca G er«,
Drogen und Farben,

anrgstrasse Nr. G.
Von jetzt ab wieder täglich

friſch muaxinirke
Heringe

Sand J.

Neue ſaunre Gurken.
à Stück 10 Pf.

Vollheringe,
geräuch. Heringe
enpfet um Wolf.

Gegr. 1874.
echnikumStacktsanlza m

Hoch- u. Tiefbau. Maschinenbau u.
e Kleinbahnschule. rogr. i

S S eDas e Mittel zur Haarpftege iſt

Dr. Sohne ders
Kastanien-Haarwasser,

à Flaſche 2 Mark.
Zu haben bei

Friſeur Mawin Wenzel,
Friſeur Welh. Albrecht

Gotthardtsſtr. u. Neumarkt.
Friſeur W. N. a hren.

Se M igarantirt reines e aus eigener
Jmkerei, das Pfund 1 Mark, empfiehltHeinrich Lagler, Merſeburg Markt 8.

Wegen vorgerückter Satſon verkaufe

Aüther's
Kinderwagen

zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.
Einen Poſten

Kindverleitertuggen
zum Selbſtkoſtenpreis.

Karl Heisering,
Korbmachermeiſter,

Sand 1.
an der Geiſel 1.

Abtheilungen der städ tischen Handwerkerschule.)Begtag des Winterhalbjahres am 13. October
30 Mark halbjährlieh. Lehrplan Kostenlos durch die

er hL ulonen Marke Wer
betragen die Geſammtgewinne der ſtaatlich garantirten

Großen Geld- Lotterie.
HauptgewMark 500000, 300000, 290 69 160 000, 809000,

Jedes zweite Loos gewinnt.

Original Looſe inel. Deutſcher Reichsſtempelſteuer
für Mark 83,00, 6,00, 12,00 und 24,00.

Proſpekte, aus welchen alles Nähere erſichtlich, verſende auf Wunſch im Voraus gratis.

August Ahlers, Braunſchweig

Tellern ſehr ſchmackhafter

mit ff. Gemüſen, à J 40 und 80 Pf.

empfiehlt T Gras Albrecht

ur-Schule in Halle a. S.
Zeichnen und dekorgtives Ralen.

Schulgeld

70 6000,
u. ſ. w.

S2. und 23. Juli 1902.

hoch 2 Liter 20 W empfiehlt

Muraaun Meer
Johannieſte. G.

e gedeiht bei
Dr. Crato's Urgsatz
für Mattermileh!

estesBlat, Naourvwen, MHuuskela v
HKrochen bilden t es

Kindernähr-
mittet.

No. Oscar Leberl.

Friſch geſchlachtett

Poßſchlächterei F. Deren
Tiefer Keller I.

J We

en
nern Düsseldorfer

Ausstellungs-
Loos

Deutsehlands grösst. Lotterie

berto nd Uiste 30 Pfg. (bei
ehrabn. Rabatt)

S M. ist zu gewinnen

40000, 309000,20000, 16 000.
0 000 baar

17956 Gewinne mit Werth c.

a e der Ausstellung
e 8 Tage. a
General-Bebtt

Perd. Schäfer,
Bank und Lotterie-Geschöft,

Düssel dorf

Freitw. Fenerwehr.
Montag den 21. Juli d. J.Corpsübung.

Antreten 8 Uhr am Geräthehauſe.

in der Reichskrone ſtatt.

Nr. 50 Pfg., jede gewinnt und 3 Preiſe.S Tanzmuſik Es ladet freundlichſt ein

Von heute ab

nene Kartoffeln.
Ernst Wolf. Gobigkauer Str.

Verein der Fleiſchergeſellen
Unſer Stiftungsſeſt findet nicht den 20.,

den e7. d. Mts.
Der Vorſtand.
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WurſtAuskegeln.

ſondern

Abends

Gustav Schrötew.
A. Gewerkſchaftoſeſt

Sonntag den 20. Juli in der „Funkenburg“.
Von nachmittags 3 Uhr ab Concert

Herren u. Damen Preiskegeln, i
Preisſchieſten, Blumenverlosſung, Kind
beluſtigung und Loosbude.

Von abends 8 Uhr ab

e Ball.Bei ungünſtiger Willerung i im

Es ladet freundlichſt ein

m eVuſſh üſcher en

Burg j. d. Ane.
Nähe der Halteſtelle

der Elektriſchen ahn.
Einpfehle einem geehrten Publikum

meine

nentenvvirten
Localitäten

zur gefl. fleißigen Benutzung.

Zugfreie Colonnaden.
Geſellſchaftsſaal.

Frachlvoll ſchalt Garken
nebſt Kegelbahn.

Ergebenſt

Zruno Meyer.
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Das Kommando. Pa. hausſchl. Wurſt.
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Ganz beſonders ſind ermäßzigt-

Manrengalkungen
S

Herxen- und Knahen-Garderoben, Arbeiter Confertion,
Damen Confertion, Wäſche und Ausſteuer- Artikel.

Wei Abnahme ganzer Hſücke, ſowie größerer Voſten werde ich ganz beſondere Vortheile bieken.

De

Entenplan Nr.
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Nach dem Muſter in vielen Großſtädten eröffne ich in alle a. S.

Mittwoch Nachmittag 5 Uhr gr. Ulrichſtraße 44

t E.
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nbenas 8 Alrr,

groſzes Militär
Gyxtra-Concert,

gegen von der gesa men
Kegimentstayelle (5 Maun)

des 2. hür. Juſ, Acgits Ar. 32
(Garmſen Reiningen),

Direction W. e pe.
Das Concert findet bei jeder Witterung ſtatt.

Spezialität
Huartefte gaef 12 Waldhörnern

Sehr gewähltes Programm.
National Muſik aller Herren Länder
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Tandwehr-LVerein.

Die Feler des diesjährigen

Sommerſfestes,
beſtehend in

Coneert, Anterhaltuggs-
ſpielen uns Balle

indet Sonntag den 20. Juli er., nach
ags 3 Uhr an, im „Enſino“ ſtatt.

ungskarten, ſowie die Karten für
men beim Kamerad Trobitzſch,

21, abgeholt werden.
Das Directorien.

ag den 20. Juli ladet zur

pro Stück 2,50, 2.90 3,90, 4,20 und 6 Mk., beſſere Sorten
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erſebnrSe g,Theodor Freytag, Suenrt

Es ſind in der unerquicklichen Angelegenheit, welche
ſich ſeit einigen Kagen zwiſchen meinem Derſonale und
der geſchätzken hieſtgen Dreſſe abſpielk, ſo viele Anſragen
an mich ergangen, daß ich mich hiermit zu der Erklärung
genökhigt ſehe, daß ich mit der Angelegenheit weder direct
noch indireck eiwas zu thun habe. Gleichzeitig richte ich
an alle betheiligten Herrſchafken die ebenſo höſliche wie
dringende DWitte, die Hache endlich auf ſich beruhen zu laſſen.
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Meter s Restanration.
Heute Abend Salznochen.
Baget's hestauraton,

Heute Abend Salzknochen.

Privatunterricht
(Ausſprache, Grammatik, Ueberſetzung, Conver
ſation) in Franz sſiſch, Euglifrh Jtalieniſch.
Ruſſiſch Deutſch Latein und Griechiſch

Breiteſteahe Hart
S SFunges Madchen

aus achtbarer Familfſe, mit guter Schulbildung
das ſich als tüchtige und ſchreibgewandte

Verauterin
ausbilden will, findet Stellung als Lernende
in meinem größern, vornehmen Backartikel,
Detail, Engros und Fabrikgeſchäft in Halle a. S.,
und auf Wunſch Station in meinem Hauſe.
Angebote unter V an Maas ens ten
K. Vogler. A. -Gi., Halle a. S. erbeten

Für an gröſteres Geſchäft ein2 GHoamploirgtsner
L geſucht, welcher auch ſchriftliche Arbeiten

Zu erledigen hat. Reflektanten mit ſchöner
S Handſchrift wollen Offerten mit Lebenslauf
X unter W 5434 an Rudolf
le a. S. ſenden

Shrshes age nen
S nicht unter 18 Jahren, welches Luſt hat nach

Magdeburg zu ziehen, wird geſucht. Zu er
fragen Schmaleſtraſze 5.

Ein junges Mädchen als

Aunfwartunrg
um 1. Auguſt geſucht

otel en rSauberes grdedſiches Mdchen

S vom Lande ſofort oder ſpäter für Halle ge
ſucht. Näheres an Her Reitbahn

Anfforderung.
Diejenigen Perſonen, welche an dem Nach

aß des am 30. Juni 1902 in der Saale todt
ufgeſundenen Fleiſchers W h el Meter

S aus Kirchenkirnberg noch Forderung haben
oder demſelben etwas ſchuldig ſind, werden auf

efordert, ſich ſchleuntgſt bei mir zu melden.
Nachlaßvfleger R wrakkr. Fl. Ritterſtr. 4, T.

u teele nd villigſte Bezugsquelle! Jna als 160 000 Jan len im Kebrauggel

Gänsefedern,

Halbda
2, we

nfederr

Horforch F. lr i874
in Weſtfalen



Provinz und Umgegend.
Halle g. S Juli. Wie der Köln.

Ztg.“ von zuverläſſtger Seite mitgetheilt wird, iſt
zum Nachfolger des langjährigen Kurgtors der
Univerſität HalleWittenberg, des mit dem
1. April d. J. in den Ruheſtand getretenen Geheim
raths Dr. Schrader, jetzt beſtimmt der frühere Staats
ſecretär Aſchenborn, auserſehen. Excellenz Aſchen
born iſt ſeit Jahren Ehrendoctor der Berliner Univerſität.

Ammendorf, 16. Juli. Zum Wagenzu-
ſammenſtoß auf der Straße von hier nach Halle
wird berichtigend mitgetheilt, daß der Kutſcher des
betr. Laſtwagens aus Wörmlitz nicht geſchlafen hat,
ſondern wegen des Entgegenkommens eines nach
Merſeburg fahrenden Wagens ebenſo wie der Kutſcher
eines vor ihm fahrenden Laſtwagens nach links aus
gebogen iſt. Jnfolge der kurzen Entfernung war es
ihm leider unmöglich, einen Zuſammenſtoß zu ver
meiden, er trägt daher an dieſem ebenſowenig Schuld
wie der Leiter des elektriſchen Wagens. Uebrigens
iſt auch der Laſtwagen beſchädigt worden, indem die
Deichſel abbrach und die Achſe verbogen wurde.

Bald Köſen, 16. Juli. Jn der Nacht vom
14. zum 15. Juli iſt in die Verkaufshalle am Bahn
hofe hier ein gebrochen und aus dieſer Gläſer,
Schmuck und Arbeitskäſtchen, Taſſen, Photographieen
und Brochen geſtohlen worden. Sämmtliche Gegen
ſtände wären mit Anſichten von Köſen und der
Rudelsburg verſehen und hatten einen Werth von
ca. 50 Mk. Nachher ſind die Diebe in einem Garten
an der Saalbrücke eingeſtiegen und haben aus dieſem
vier bunte Herrenoberhemden geſtohlen. Hierbei
haben ſte zwei in der obigen Halle geſtohlene Gläſer
verloren. Verdächtig ſind zwei Handwerksburſchen,
von denen der eine etwa 30 Jahre alt, einen röth
lichen Schnurrbart hatte und mit einrm ſchwarzen
Lüſterjacket und einer verſchmutzten weißen Mücke be

kleidet war.
x. Delitzſch, 17. Juli. Geſtern wurde in den

öſtlich von hier gelegenen Feldfluren unſeres Kreiſes
mit dem Roggenſchnitte begonnen. Jn den
Vorjahren begann die Ernte daſelbſt gewöhnlich 8--10
Tage früher. Der Stand des Roggens iſt in dieſem
Jahre als ein vorzüglicher zu bezeichen. Jn einer
der letzten Nächte wurde in das Amtszimmer des
Ortsſchulzen Ackermann in Schladitz b. K.
ein gebrochen. Die Diebe, die es wohl auf Geld
abgeſehen hatten, ſtahlen verſchiedene Kleidungsſtücke,
eine Jnvalidenverſicherungskarte, eine Anzahl Quit
tungen der Schulkaſſe, eine Fahrradlaterne ſowie die
beiden Gemeindeſtegel. Das Zimmer liegt unmittel
bar an der Bitterfeld- Leipzigerſtraße. Der Diebſtahl
wurde bei oſfenem Fenſter und bei Beleuchtung durch
zahlreiche Streichhölzer ausgeführt. Von den frechen
Dieben fehlt jede Spur.

Wettin, 16. Juli. Heute morgen erhängte
ſich der bald 80 jährige Nagelſchmiedemeiſter Eduard
Metzner. Die Gründe der That ſind unbekannt.
Bei ſeinem Sohne, wo er im Auszuge war, iſt der
alte Mann ſtets ſehr gut behandelt worden.

Cöthen, 17. Juli. Wegen ungeſetzlichen
Verhaltens wurde bekanntlich am 12. d. M. der
allgemeine Ausſchuß der Studentenſchaft
der Höheren Techniſchen Hochſchule in
Esthen aufgelöſt. Die drei Führer des ſtudentiſchen
Ausſchuſſes, die ſich dem Senatsbeſchluß nicht fügten,
wurden heute relegirt.

Arneburg, 17. Juli. Wie der „Altmärker“
mittheilt, wurde ein 19 Jahre altes Mädchen aus
Beelitz auf dem Rückweg von hier nach ihrem Wohn
ort von einem 17 jährigen Gymnaſtaſten, der die
Ferien hier verbringt, an gefallen. Es erwehrte
ſich des Angreifers mit aller Kraft, zerkratzte ihm das
Geſicht und ſchrie laut um Hülfe, worauf der junge
Menſch flüchtete. Auf die Anzeige von dem Vorfall
wurde der Thäter, ein Sohn wohlhabender, recht
ſchaffener Leute, alsbald im Roggen verſteckt aufge
funden und in Haft genommen.

Salbke, 16. Juli. Jn Fermersleben iſt
beim Baden in der offenen Elbe an nicht erlaubter
Stelle der 8 jährige Schüler Sambohl ertrunken.

Schkeiz, 16. Juli. Der Privatier Louis
Zeidler von hier ſtürzte geſtern Abend, als er
von einem Spaziergange zurückkehrte, auf der Dreppe
ſeines Hauſes und trug ſo ſchwere Verletzungen am
Kopfe davon, daß der 72 jährige Mann alsbald ver
ſtorben iſt.

Schöneck, 16. Juli. Von einem ein
ſtürzenden Giebel erſchlagen wurde geſtern
im Dorfe Willitzgrün der Bauunternehmer Franz
Kummer aus Unterwürſchnitz, 62 Jahre alt. Das
baufallige Haus, bei welchem ſich das Unglück er
eignete, ſollte abgetragen werden.

Wernigerode, 16. Juli. Ein romanti-
ſches Näuberleben, das ſeit Monaten zwei
arbeitsſcheue Burſchen, die etwa 20 jährigen Schäker
und Gerlach, geführt haben, hat mit der Aushebung
der Räuberhöhle und der Verhaftung des Gerlach

ein jähes Ende gefunden. Am Sonntag Nachmittag
hatte ein hieſtger Verein einen Ausflug nach dem
neuen Schützenplatze unternommen. Einer der Theil
nehmer ſuchte ſich im Dickicht des Waldes ein ver
borgenes Plätzchen auf um ein Schläfchen zu machen.
Jm dichten Eichenbeſtande entdeckte er nun eine Höhle,
deren wohnliche Einrichtung darauf ſchließen ließ, daß
ſie ſchon längerer Zeit zwei Perſonen zum Aufent
halte diente. Man machte der Polizei Anzeige und
dieſe hob am Montag Nachmittag die Höhle aus und
verhaftete bei dieſer Gelegenheit einen der Höhlen
bewohner, den erwähnten Gerlach. Dieſer muß mit
ſeinem Kumpanen die Entdeckung des Schlupfwinkels
bereits bemerkt haben, denn die Höhle war, als die
Polizei eintraf, ſchon zum Theil ausgeräumt und auch
der Gerlach kehrte wohl nur zur Höhle zurück, um
die letzten Sachen zu bergen. Von der Polizei wurde
nur noch vorgefunden eine Schlafdecke, eine Schaufel,
Maurerkelle, Lampe 2ec., die aus Diebſtählen herrühren.
Die Höhle war übrigens nur klein und bot gerade
zwei Perſonen Raum zum Unterſchlupf. Jm Früh-
jahr haben ſich die Burſchen im Salzbergthal und
auf dem Blockshornberge herumgetrieben. Vor einiger
Zeit wurde auch in einem verlaſſenen Steinbruche in
Haſſerode eine Art Hütte aufgefunden, die aus ge
ſtohlenen Schwellen der Harzquerbahn errichtet war.
Dieſen Platz ſowohl, wie eine Stelle im Salzberg
thale haben die jugendlichen Räuber aber wahrſchein
lich verlaſſen, als die immer ſtärker werdende Zahl
der Sommerfremden eine Entdeckung befürchten ließ.

Bitterfeld 17 Juli Am vergangenen
Montag wurde die hieſtge Kreisſparkaſſe aus Oſtrau
benachrichtigt, daß in Cöſſeln ein auf den Namen
Martha Beckert lautendes Sparkaſſenbuch jedenfalls
von dem Bruder der Genannten, Friedrich Beckert,
geſtohlen worden ſei. Am Dienſtag Morgen
erſchien denn auch der Letztere auf der Kaſſe, legte
das betreffende Buch vor und wollte darauf 200 Mk.
erheben. Er gab an, das Geld für ſeine Schweſter
zu holen, welche ſich in der Halleſchen Klinik befände.
Das Buch wurde ihm abgenommen und ihm bedeutet,
daß er mit einer glaubwürdigen Genehmigung ſeines
Vaters zur Abhebung des Geldes wiederkommen
möge. Kurz darauf benachrichtigte der Vater die
Kaſſe, den Sohn verhaften zu laſſen. Am Mittwoch
Vormittag ging nun eine telegraphiſche Genehmigungs
erklärung des Vaters ein, welche aber der Sohn
aufgegeben hatte. Als dieſer geſtern erſchten, um
das Geld zu holen, wurde er wegen Diebſtahls und
verſuchten Betrugs verhaftet.

Staßfurt. 17. Juli Der Bahnarbeiter
Friedrich Sievers von hier war heute Vormittag
auf dem Perſonenbahnhofe mit dem Rangiren einer
mit Sand beladenen Lowry beſchäftigt, kam dabei zu
Fall und ſtürzte ſo unglücklich auf die Schienen, daß
der noch in Bewegung befindliche Wagen ihm über
den Oberkörper hinwegging und ihn ſofort tödtete.
Der Verunglückte hinterläßt Frau und fünf un
mündige Kinder.

eng 17. Juli. Heute Mittag tödtete
ſich auf einer Bank vor dem neuen Friedhofe ein
fremder Mann durch einen Schuß in den Kopf.
Auf einem bei ihm vorgefundenen Zettel gab er als
Grund epileptiſche Anfälle an, die ihn hinderten,
Stellung zu finden. Es wurde ermittelt, daß der
Verſtorbene ſeit dem 15. d. M. in der Herberge zur
Heimath verkehrt hat. Dort hat er ſich als Buch
halter J. Berner aus Bremen eingetragen.

Auerbach, 17. Juli. Durch fahrläſſtgen Um
gang mit Zündhölzern iſt am Dienſtag Nachmittag
in Hammerbrücke das Wohnhaus des Schneide
mühlenbeſttzers Julius Kühnel völlig zerſtört worden.
Ein 74 jähriger Miether wollte, im Bett liegend, die
Tabakspfeife anzünden, wobei das Bettſtroh in Brand
gerieth. Der alte Mann erlitt ſchwere Brandwunden.
In dem Hauſe wohnten vier arme Familien, welche
in Folge des ſchnellen Umſtchgreifens des Feuers ihre
geſammte bewegliche Habe verloren.

Lokalnachrichten
Merſeburg, den 19. Juli 1902.

(Perſonalnotiz.) Jm Einvernehmen mit
den Senaten von Bremen und Hamburg hat der
Senat von Lübeck den Landesrath Alfred Jlbing in
Merſeburg zum Mitglied des Vorſtandes der Landes-
verſtcherungsanſtalt der Hanſeſtädte ernannt und ihm
den Ditel „Rath der Landesverſicherungsanſtalt“ ver
liehen.

Die Ergebniſſe der mit der Volkszählung
am 1. Dezember 1900 verbunden geweſenen Obſt
baumzählung ſind jetzt zuſammengeſtellt. Für
die Provinz Sachſen ergiebt ſich, daß ſie, trotz
dem ſte der Fläche nach eine der kleineren Provinzen
iſt, mit 14 782 899 Obſtbäumen alle anderen Pro
vinzen übertrifft. Es giebt in ihr 2788000 Apfel,
1507 000 BVirnen, 8011 000 Pflaumen und
2477000 Kirſchbzume. Nur im Rheinlande giebt

ndent.
Auf ganz Preußenes mehr Aepfel und Birnbäume.

kommen 90387 061 Obſtbäume.
Das nächſte Platzconzert unſeres Stadt

orcheſters findet kommenden Sonntag Vormittag
12 Uhr im Schloßgarten ſtatt. Das aufgeſtellte

Programm iſt folgendes Priedericus Rex. Kgl.
Preuß. Armeemarſch Nr. 198 von Radek. 2) Ouver
ture z. Op. „Die diebiſche Elſter“ von Roſſini. 3)
Fantaſte g. d. Optt. „Der Vogelhändler“ von Zeller.

Auf Glückes Wogen. Walzer von Waldteufel.
5) Ernſt und heiter. Potpourri von Carl. 6) Sport
Marſch (Neu!) von Einödshofer.

Schadenanſprüche des Lehrherrn gegen den
Vater des Lehrlings wegen unerlaubten Verlaſſens
der Lehre müſſen bei dem zuſtändigen Amtsgericht
oder, wenn es ſich um mehr als 300 Mk. handelt,
bei dem Landgericht geltend gemacht werden. Das
Gewerbegericht iſt dafür nicht zuſtändig.

n. Zwei Schulkinder hat die mit Recht gefürchtete
Diphtheritis auf hieſtgem Neumarkt in kurzer
Zeit hinweggerafft. Vor einigen Tagen verſtarb der
Schulknabe Rauſchenbach und geſtern brachte
man den achtjährigen Hugo Schenk unter dem Ge
leit von Verwandten, Lhrer und Schülern zu Grabe.

Jnfolge unſeres Hinweiſes auf die Gefahr,
welche die Blutlaus neuerdings für die Apfel
bäume der hieſtgen Gärten und Anlagen bildet, haben
viele Beſitzer ihre Bäume einer genauen Beſichtigung
unterzogen, wobei ſich leider herausgeſtellt hat, daß
das Jnſekt zur Zeit hier eine weit größere Verbreitung
gefunden hat, als anfänglich angenommen wurde.
Es bedarf jetzt in vielen Gärten der energiſchſten
Thätigkeit, um die von der Blutlaus heimgeſuchten
Bäume vor gänzlicher Vernichtung zu ſchützen und
es iſt wirklich dringend nothwendig, daß alle
Garten und Plantagenbeſitzer ſich an der eifrigſten
Verfolgung des gefährlichen Jnſekts betheiligen.
Wer jetzt in dieſer Beziehung nachläſſtg iſt, ſchädigt
nicht nur ſich ſelbſt, ſondern auch ſeine Nachbarn,
deren Mühe umſonſt iſt, wenn in ihrer Nähe die
Blutlaus ſich ungeſtört einniſten und vermehren darf.
Der günſtigſte Zeitpunkt zur Bekämpfung dieſes Jnſekts
iſt das Anfangsſtadium ſeines Auftretens und wer den
verdächtigen weißen Flaum an einem ſeiner Apfelbäume
bemerkt, der ſollte ſofort in ſeinem Garten gründlich
Nachſchau halten oder einen erfahrenen Mann mit
dieſer Aufgabe betrauen. Möge die erneute Mahnung
auch die Säumigen veranlaſſen, ihrer Pflicht gegen
ſtch und andere ſchleunigſt nachzukommen und damit
ſchweren Schaden von unſerm Obſtbau abzuwenden.

(Eingeſandt.) Jm Herzen der alten, guten
Stadt liegt ein Stückchen Roſengarten. Jedem, der
im Frühjahr die Burgſtraße entlang zum Domplatz
hinauf ging, war es eine Freude, zu ſehen, wie das
bisher todtliegende Dreieck vor dem „Krummen Thor“
mit niedlichen Zwergroſen bepflanzt worden war.
So früher. Jetzt geht jedermann kopfſchüttelnd an
dieſem Plätzchen vorüber, da er ſehen muß, wie die
kleinen blühenden Roſenſträucher von Diſteln und
Brennneſſeln bis faſt zur Unkenntlichkeit überwuchert
werden. Und das iſt ſeit Wochen der Fall. Selbſt
das Turnerfeſt, das Tauſende von Fremden in unſere
Mauern führte, brachte unbegreiflicher Weiſe keine
Abhülfe. Wer iſt hier maßgebend oder verantwort-
lich? Geſtern war ich, dieſes Neſſelgärtchen paſſtrend,
Zeuge, wie einige ältere fremde Herren ausſehend wie
Rentiers, die auf der Suche nach einem Orte waren
der ſte die letzten 20 Jahre ihres Lebens als neue
Heimath beherbergen möge mit bedeutungsvollem
Lächeln äußerten „Hier ſcheint man über dem
mancherlei Großen das Kleinere und Naheliegende
aus dem Auge zu verlieren Was nützen alle Be
mühungen der Verkehrscommiſſton, wenn derartige
zwar kleine aber charakteriſtiſche Uebelſtände im Herzen

der Stadt und für jedermann ſichtbar die Kritik
herausfordern! Die betreffenden Fremden wandten
ſich denn auch direct dem Bahnhofe zu. i

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt,

S Oberwünſch, 15. Juli. Geſtern fand hier
eine Bezirksverſammlung des Vaterl. Frauen
vereins im Kreiſe Querfurt ſtatt. Vom Vorſtande
waren dazu herbeigekommen die Bezirksleiterin Frau
Landrath Bötticher und der Schriftführer Herr
Paſtor Gabriel. Von Ortsleiterinnen des Bezirkes
waren anweſend Frau Paſtor BerendesOberwünſch,
Frau Paſtor MüllerNiedereichſtedt, Frau Paſtor
Dr. WennrichObereichſtedt. Jm Ganzen waren es
an fünfzig Mitglieder und Freunde des Vereins, welche
ſtch eingefunden hatten, ſo daß alsbald bei Beginn der
Verſammlung erfreulicher Weiſe ein Umzug aus einem
kleineren Raume in den Saal des Gaſthofesl ſtattfinden

mußte. Der Ortspfarrer Herr Paſtor Berendes begrüßte
in längerer Anſprache die Verſammlung, indem er den
Segen der Frauenthätigkeit betonte. Frau Landrath
Bötticher legte den Antheil der Frauenwelt am deutſchen
Rothen Kreuze dar und zeigte dabei auch beſonders
die Bedeutung des Vaterl, Frauenvereins für die



Zeiten eines Krieges. Daran ſich ſchließend ſtellte
der Schriftführer mehr die Friedensthätigkeit des
Vereines ins Licht. „Der Abgrund der Zwiekracht
wird nur durch die Liebe geſchloſſen. Der Verein
wurde als warmer Freund des armen Volkes hinge
ſtellt. Zum Schluß bot der Schriftführer noch ein
kurzes Lebensbild der Protectorin des Vereins,
unſerer Kaiſerin Auguſte Victoria, welche in Aus
übung der Liebesthätigkeit für die Nothleidenden des
armen Volkes allen deutſchen Frauen als Vorbild
voraufleuchtet.

Wellen n reVorausſtchtliches Wetter am 19. Juli. Wechſelnd
bewölktes, zeitweiſe heiteres, etwas wärmeres Wetter
mit Regen und vielfach Gewitter. 20. Juli. Theils
heiter, theils wolkig, bei Tage ein wenig kühler,
Regenſchauer, ſtellenw. Gewitter.

Permiſchtes.
(Unglücksfall) Jtzehoe, 17. Juni. Der „Nordd.

Kur.“ meldet aus dein Truppenübungsplatz Lockſtedter
Lager: Geſtern Vormittag fuhr ein Fouragewagen des
mecklenburgiſchen Feldartillerie- Regiments Nr. 60 mit ſolcher
Wucht gegen einen Baum, daß die Jnſaſſen des Wagens, ſechs
Soldaten, herausgeſchleudert wurden. Einer wurde getödtet,
während die übrigen ſchwer verletzt wurden.

(Orei neue Locomotiven) die ganz anders aus
ſehen, als die bisherigen, wurden an die ſächſiſche Staats
bahn geliefert. Es ſind ſogenannte Doppel- Maſchinen
Sie führen in der Mitte die Stände des Führers und des
Heizers. Hier befinden ſich auch zwei getrennte Feuerungen
für den durch die ganze Länge der Maſchine gehenden Keſſel.
Vom Führerhaus ausgehend läuft um die ganze Maſchine
ein Gang, an deſſen Jnnenſeite noch die Kohlen und Waſſer
käſten angebracht ſind. An Kohlen kann die Maſchine 1209
ks, an Waſſer 3,2 ebm mitnehmen. Die Locomotive iſt völlig
überdacht und von den beiden Schoruſteinen ragen nur die
beiden Köpfe hervor. Das Geſtell, auf dem die Maſchine
ruht, iſt leicht beweglich und mit Kugellagern ausgeſtattet,
ſodaß ohne Schwierigkeiten auch ſcharfe Curven befahren werden

und 21 ſchwer verletzte Grubenarbeiter ſind bereits heransge-
ſchafft worden. Man fürchtet, daß ſich der Brand auch auf
die Ontariogrube ausdehnen wird, in der 100 Mann beſchäftigt
ſind.

K(Geberſchwemmung durch einen Sturz
Albertville (Savohen) kommt folgende Mir

Jnfolge eines Gewitters ſchwoll am Freitag der
La Lavanche dermaßen an, daß ſeine Waſſer mit Schl
maſſen und Steinblöcken ungeſtüm in das Dorſ Grèſy-ſur-
Jſère am Fuße der Roche-Corſe drangen. Vor dem
Brauſen der heranrollenden Maſſen konnten ſich die Bewohner
noch rechtzeitig retten nur zwei Greiſe wurden von den
Fluthen überraſcht und kamen um. Zwei Brücken ſind von
dex Gewalt der Waſſermaſſen fortgeriſſen worden und mehrere
Hektare Wieſe und Weinberge vernichtet. Alle Thüren und
Fenſter der vierzig Häuſer der Ortſchaft ſind fortgeſchwemmt
worden. Der Schlamm liegt zwei Meter hoch auf den Straßen
und in den Häuſern. Neue Bergſtürze haben eine gewaltige
Panik in den Ortſchaften längs der Lavanche hervorgerufen.

(„Reden wir vernünftig.“) Der kürzlich in Mainz
verſtorbene Rechtsanwalt Hr. Lambiner war längere Zeit
Mitglied des dortigen Stadtverordnetencollegiüms. Bei Ge
legenheit einer Berathung über die Führung einer Nebenbahn
linte durch eine Hauptſtraße der Stadt kam es in der Stadt
verordnetenverſammlung zu einer lebhaften Disecuſſion und zu
den widerſprechendſten juriſtiſchen Anſchauungen über die Frage,
ob man berechtigt ſei, das Bahngleiſe über die Straße zu
führen. Unwillig über die nutzloſen langen Debatten ergriff
nun auch D. Lambiner das Wort und bemerlte zur größten
Heiterkeit des Collegiums: „Meine Herrn, laſſen wir ein
mal die Juriſten beiſeite. und reden wir ver
nünftig!“

(Exſchoſſen) hat ſich mit ſeiner 17 jährigen Geliebten,
einer Verkäuferin, bei KleinDombrowka in Oberſchleſien der
Bereiter Hellman aus Eickendorf in der Provinz Sachſen
Er hatte bis zum October bei den Küraſſieren gedient und
war dann in die Dienſte des Grafen Henckel getreten, hatte
aber kürzlich ſeine Stellung verloren und ſeitdem keine neue
finden können. Da die Eltern ſeiner Geliebten, von der er
ebenſo wenig laſſen wollte als ſie von ihm, gegen das aus
ſichtsloſe Verhältniß waren, einer baldigen Heirath auch außer
der Stellenloſigkeit in der Verſchiedenartigkeit der Religion
eine Schwierigkeit entgegenſtand, ſo iſt das Paar gemeinſam
in den Tod gegangen

(Gier Luftſchiffer Oswald Liſche) aus Dresden,
der am Dienſtag in Konſtanz aufgeſtiegen war fiel bei
Meersburg mit ſeinem Ballon ins Waſſer, wurde
aber ſammt ſeinem Gefährten, einent dortigen Bürger, vom

b ach.)

ldung:

können.
Schwere Grubenkataſtrophe.)

ereignete ſich eine heftige Exploſion.
glücks waren 150 Mann in der Grube beſchäftigt.

In zwei großen
Pulverbehältern der Daly Weſt Mine bei Park City in Ut ah

Zur Zeit des Un

König von Württembe

27 Leichen

Motorboot in der Nähe war, aus dem Waſſer gezogen.
als man dem Retter ein „Trinkgeld“ für die geleiſtete Hilf
anbieten wollte, wurde bekannt,

Königin Wilhelming von Holland) hat ſich

einem

Erſt
u der gerade mit

wer dieſer war.

e h

Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaetion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung

Mirchen- n. Fatnilien-eathricht
Sonntag den 20. Juli (8. Trin.)

predigen
Dont. Vorm. /28 Uhr: Paſtor Werther

Vormittags /210 Uhr: Superint. Bithorn.
Stadt. Vorm. /210 Uhr: Paſtor Werther.

Nachmittags 2 Uhr: Pred. Jordan.
Neumarkt. Vorm. 10 Uhr: Superintendent

a. D. Rönneke.
Altenburg. Vorm. 10 Uhr Paſtor Delius

Katholiſche Kirche.
Sonnabend 6 Uhr abends: Beichte.
Sonntag /27 Uhr morgens Beichte.

1/28 Uhr Frühmeſſe.1/210 r Hochamt und Predigt.

2 Uhr nachm. Chriſtenlehre oder Andacht.

Abends 8 Uhr: Jünglingsverein.

TodesAnzeige.
Heute Nachmittag 2 Uhr verſtarb nach langem

Leiden unſere liebe Tante

Mosse BRaiusgka e
im 68. Lebensjahre. Mit der Bitte um ſtille
Theilnahme

Hargavethe Vriedrieh
ohannmes Vuriednieh u. Verau
Merſeburg, den 17. Juli 1902.
Die Beerdigung findet heute Sonnabend

Nachmittag 3 Uhr vom Trauerhauſe, Kirchſtr.
4 aus ſtatt.

Gott nahm heute Morgen II Uhr unſer
einziges Töchterchen II im Alter von 1
Jahr 4 Monaten zu ſich.

Schmerzerfüllt zeigen dieſes an

Reg Secrekär Boe u. Frau.
Merſeburg, den 17. Juli 1902.
Die Beerdigung findet Sonntag Vormittag

11 Uhr ſtatt.
Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theil

nahme beim Begräbniß unſeres lieben Verſtorbenen
ſagen herzlichen Dank

Geſchwiſter Becher u. Pflegeſohn
BWried rich Becher.

Amtliches.
Städtiſche PflichtFeuerwehr.

Uebung der geſammten ſtädtiſchen Pflicht
feuerwehy am Montag den 21. Juli 5. J.
auf dem „Nulandtsplatze“. Antreken daſelbſt
81/2 Uhr abends.

Der älteſte Jahrgang hat die Binden ab
zugeben. Die neu beorderten Mannſchaften er
halten ihre Binden. Der Vranddirector.

Zwerghühner.
Verkaufe 5 Stück vorjähr. à 1 Mk. 14 Stck.

10 Woch. alte à 50 Pf. legen 4—5 Tg. hinter

Zwangsversteigerung.
Sonnabend den 19. Juli er.

vormittags 10 Ahr,
verſteigere ich im Schützenhauſe hierſelbſt

5 Sophas, 1 Sthreibſeeretär,
ea. 1 Ditzo Stühle, 2 Wnnd
uhren, eine Partie Bilder, eine
Anzahl der verſchiedenſten Tiſche
1 Waſchtiſch mit Marmorplatte,
2 Kleiderſchränke, 1 Küchen
ſchrank, Aas auut ounat,
I Spiegelſchrank, einige Spiegel
(kl.), 1 Zafel, 4 Ladentiſch,
kl. Handwagen, Kinderwagen,
1 Vertikow, 1 Pultkommode,
Poſen dinv. Bürſtenwagnren und
andere Möbelſtücke

Merſeburg, den 17. Juli 1902.
Waunnganmn, Gerichtsvollzieher

e 3Anrttom.
An Mittworh d. 23. d. M

vornt. von 10 Uhr att,
werde ich im Grundſtück Fiſcherſtraßze 5, zum
Dietrich ſchen Concurs gehörig

6 Säcke Leim, 6 Sücke Schaf
wolle, eine Partie Lederabſalle,
altes Eiſen, Partie Nutze und
Brennholz

ferner

Handrellwagen u. 1 Wage
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
ſteigern

Merſeburg, den 18. Juli 1902.
Eoncursverwalter Amt

e 45 e 13Hie Hoſuntzung
der Gemeinde ſowie auch des Kirchenholzes zu

Creypan ſoll e ev S S eMittwoch en Juli er.
ngchentttans 5 Ahr,

im Ah be ſchen Gaſthauſe meiſtbietend gegen
gleich baare Bezahlung verpachtet werden.

Exehpau, den 17. Juli 1902.
Der Gemeindevorſteher.

an den Beſtbietenden gegen ſofortige Zahlung.

völlig von ihrem Leiden erholt und ſieht blühend aus.
Die Bewegung in friſcher Luft hat die Königin ungemein ge
ſtärkt. Während die hohe Frau bei ihrer Ankunft auf Schloß
Schaumburg kaum fünfzig Meter gehen konnte und dann
wieder den Wagen aufſuchen mußte, macht die Königin jetzt
Gänge von fünf Kilometern in gebirgigein Gelände Dieſer
Tage hat ſie in Begleitung des Prinzgemahls von Schloß
Schaumburg aus einen Ausflug nach den Bergwerken von
Laurenberg bei Balduinſtein unternommen. Dort befuhren
die holländiſchen Herrſchaften auf der Grube „Holzappel“ die
13. und 15. Sohle bis zu einer Tiefe von 600 Metern und
verweilten nahezu eine halbe Stunde auf der Grube. Sonn
abend früh reiſt die Königin mit dem Pringemahl von Schloß
Schaumburg nach dem Haag zurück.

(Her Kampf um das „lenkbare“ Luftſchiff
das ſo viele erfunden haben wollen und noch keiner konſtruirt
hat, wird auf der großen Weltausſtellung in St. Louis wohl
beſonders heftig entbrennen. Wie aus New York gemeldet
wird, iſt für dies Luftſchifffahrtsconcurrenz der Weltaus
ſtellung zu St. Louis ein erſter Preis im Betrage
von 100000 Dollars für den Bewerber ausgeſetzt, der eine
Strecke von 10 engliſchen Meilen in Ueförmiger Kurve bei
einem Zeitrekord von über 20 engliſchen Meilen in der Stunde
zurücklegt. Außerdem ſind noch 50000 Dollars für kleinere
Preiſe ausgeſetzt.

(Geber die Lage des geſtrandeten Lloyd
dampfers „Trier) liegt aus Madrid folgendes Telegramm
vor Das Bugſirſchiff „Newa“ begann die Unterſuchung der
bei La Corunng auf den Klippen feſtſihenden „Trier“. Taucher
ſtellten feſt, daß an der Backbordſeite und am Kielraum ver
ſchiedene Planken eingedrückt ünd zertrümmert ſind. Die
„Trier“ wurde ringsum mit Aufſchwemmern und Gummigürteln
verſehen.

Militäreſehes.S Fran kreich.) Mit einem neuen Schießpulver
werden in Frankreich gegenwärtig auf verſchiedenen Artillerie
ſchießplätzen Verſuche angeſtellt. Nach dem „Echo de Paris
unterſcheidet ſich das neue Pulver von den augenblicklich bekannten
dadurch, daß es die Anfangsgeſchwindigkeit der Geſchoſſe be
liebig erhöhen kann, ohne deshalb den Druck im Flinten- oder
Kanonenrohre zu verſtärken. Die Eigenheiten dieſes Pulvers
ſeien ſo erſtaunlich, daß man bei den Uebungen eine Zunahme
der Schnelligkeit von 25-40 pCt. vhne Druckerhöhung in den
Rohren feſtſtellen konnte. Mehrfach wiederholte Experimente
mit den in den verſchiedenen europäiſchen Heeren eingeführten
Gewehren haben nachſtehende Ergebniſſe geliefert Das Mann
licherGewehr, das mit ruſſiſchem Pulver 525 und mit deutſchem
585 Meter Anfangsſchnelligkeit ergiebt, erreicht unter dem
gleichen Drucke mit dem neuen Pulver 710 Meter in der
Sekunde. Das engliſche Gewehr Lee Metford, das mit der
Cordit 569 Meter liefert, erreicht mit dem neuen Pulver
unter gleichem Drucke 725 Meter.

Königlie

können jetzt ausgegeben werden.

Lotterie-Binnahme.
Die Looſe zur 2. Klaſſe 207. Lotterie

Der Einnehmer Curtze.

6

verkauft billigſt
G. Schönbergew, Gotthardtsſtr. 14/15.

Freunden Mohnung,
beſtehend aus 2 Stuben, 2 Kammern, Küche,

land
werde ich

Er aeh. M

Feldverparhtung
in Mersehbrarg-

Die zum Wilh. Küümnclägreu ſchen Nach
laß gehörigen ca. 10 Morgen beſtes Acker

an der Weißenfelſer Straße

An Mitteln den 29.
waéana, G Anr,

im Gaſthof zur „grünen Linde“ in kleinen
Parzellen, auf ſechs Jahre öffentlich verpachten,
wozu Pachtluſtige eingeladen ſind.

Merſeburg, den 18. Juli 1902.
Kwmntka.

Keller, Boden und Speiſekammer, ſowie ſchönem
Balkon, iſt per I. Oetober zu vermiethen

Oelgrube 22.
Etage Gokthardtsſr. 35

zu vermiethen.

In Folge Verſ. d. Inh. ſt eine ſch.Wohnung, beſt. aus 3 St. 2 K. und ne
(mit Waſſercloſets c.) am 1. October oder ſp.

zu verm. Oberaltenburg 21.
Eine neu einger. Wohnung beſt. aus 6

St., 3 K. nebſt Zubehör (mit Waſſereloſet 2e.)
iſt ſofort oder ſp. zu derm. Näheres in der
Exp. d. Bl.
Ein geräumiges Trkerlogis
und I. October zu beziehen

gelegen,

iſt zu vermiethen

und Bitterfeld.

von 4800 Mk. Anzahlung
kunft.

Gaſthofe Verkaufc l der auſ
Umſtändehalber verk. meinen gutgeh. Gaſt

hof mit verpachteker Bäckeret, ohne Saal,
viel Ausſpann i. gr. Orte zwiſchen Halle

2 Gaſtſtuben, 1 Verſamm
lungszimmer, viel Fremdenverkehr u. Logis.

Umſatz ca. 180 viel Wein, f. d. Preis

Offerten unter V u 5399 an
Kunde Mosse, alle a. S.

Holkar KlIävppenbagh, Lindenſtr. 2.
Wohnung ſofort oder ſpater zu begehen

Annenſtraſze 16.
Zwei Wohnungen u vermiethen

Weiſzenfelſer Straße 13.
Ver änderungshalber eine freundliche Wohnung

zu vermiethen. Zu erfragen
Dammſtraſze 10, 1 Tr.

S FBrauhausſtraße 10
iſt das halbe obere Stockwerk, 3 Zimmer
Kammer, Küche, Zubehör, Garten, am 1. Oct,

nach Ueberein

d Ein Paar große Länfer
M ſchweine zu verkauſen

Neumarkt 34.

zu beziehen.

Wohnung,
Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehbr,

Ein überzäh liges Arbeits
Pferd zu verkaufen

Fricdtichüraße l.

Waſſerleitung, Vorgärtchen, Preis 240 Maxk,
Oetober beziehbar. Näheres durch

V. Meuschlkel, Leunger Straße 4.
Ein Logis iſt an ruhige Kute zu bermieſhen

2

l

Ein Läuferſchiwrin zu ver

kl. Sixtiſtraße S.
Krautſtrafze J.

Malesche Mrasse

zu verkaufenen rnAnneuſtraſte 5, 1 Tr. l.

eine Wohnung mit Garten Preis 165 Marh)
ſofort zu vermiethen und J. October zu beziehen.
Näheres WMeunſehauer Str. 2 a.

zu verkaufen

Neue Kartofſeln
Unteraltenburg 15, I.

Möoblirte Wohnung,
für 2 Herren paſſend, mit oder ohne Penſiton,
zit vermiethen Vreiteſtraße 20.

Für einzelnen Herrn iſt ein

in der Exped. d. Bl.

Morgen ſchöne Gerſte
auf dem Halme iſt ſofort zu verkaufen.

müähblirtes Zimmer
mit Schlafſtube per ſofort zu vermiethen. Näh.

Zu erfr. Unteraltenburg 1 im Laden.

3 Pfarracker ollen circa
83 Morgen
GSonnahbens Ken 19. Jittt,

nachmittags 6 Nhe,

Von

im Gaſthauſe daſelbſt verpachtet werden.einander W. Krieg Schneiderinſtr, Crehpan.

Ein gutes

zu verkaufen

Tafelelavier
gr. Ritterſtrafze 1, 1 Tr.

Kinderloſes Ehepaar ſucht per ſofort oder
päter Wohnung zum Preiſe von 225— 300 Mk.
Offerten unter Angabe der Räume unter W
an die Exped. d. Bl.

Beamter
Eleganter Kinderwagen

an ver Geiſel

u t mVerantwortliche Redgetion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

preiswerth zu
verkaufen
2, 2 Tr. r.

ſucht eine möblirte Wohnung. Angebote
mit Preisangabe werden in der Exp. d. Bl.

unter I erbeten.
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Begießen der Gemüſepflanzen.
Die verſchiedenen Gemüſepflanzen ſind in

ihren Anſprüchen an Feuchtigkeit ſehr ver
ſchieden geartet. So vermögen z. B. Erbſen
und Bohnen aus einem ſcheinbar trockenen
Boden noch ſehr wohl ausreichende Feuchtig
keit zu entnehmen während Blumenkohl,
Sellerie und Salat ſich am wohlſten fühlen
und am üppigſten entfalten, wenn das Erd
reich, in dem ſie ſtehen, ſehr naß iſt; es kann
faſt ſchlammig ſein.

Wir können die Gemüſe gruppieren
erſtens nach ihrer Bewurzelung: in flachwur
zelnde, mitteltiefwurzelnde und tiefwurzelnde,
zweitens nach ihren Anſprüchen an Waſſer in
ſolche, die mäßig feucht, feucht und ſehr feucht
ſtehen wollen, und nun können wir jede ein
zelne Gemüſeart häufiger oder ſeltener
gießen, je nachdem ſie der einen oder anderen
Gruppe angehört. Die flachwurzelnden viel
leicht täglich, weil in den flachen oberen
Schichten die Erde ſehr ſchnell austrocknet;
die mitteltiefwurzelnden alle zwei bis drei oder
vier bis fünf Tage; die tiefwurzelnden viel
leicht erſt nach Verlauf einer Woche oder zwei
Wochen, oder nach längerer Zeit, denn in
den tiefen Bodenſchichten hält die Feuchtigkeit
lange an. Außerdem aber müßten wiederum
alle diejenigen Gemüſe, die ſehr feucht ſtehen
wollen, z. B. Blumenkohl, abgeſehen von der
jedesmal verwendeten Menge des Waſſers,
häufiger begoſſen werden. Eine regelmäßige
Einteilung des Gießens läßt ſich aber nicht
feſtſetzen. Hundert verſchiedene Einflüſſe machen

bald häufigere, bald ſeltenere Waſſergaben
notwendig

Der Regen erſetzt oft das Gießen, wie
weit, das muß in jedem einzelnen Falle erſt
feſtgeſtellt werden. Z. B. wird ein ſtarker
Gewitterregen ſehr wohl da ausreichen, wo
es ſich um flacher wurzelnde Gewächſe handelt.
Den tiefer wurzelnden führt er wenig Waſſer
zu. Man unterſuche einmal nach einem
Durchſchnittsſommerregen, wie tief das Waſſer
in den trockenen Boden eingedrungen iſt, und
man wird ſtaunen, dicht unter der Oberfläche
noch trockenes Erdreich zu finden. Da kann
es ſehr wohl vorkommen, daß auch bei Regen
wetter das Gießen notwendig wird. Viele
Gärtner gießen tiefwurzelnde Pflanzen mit
Vorliebe bei Regen.

Wenn jedoch kühles, trübes Wetter Wochen
hindurch anhält, ſo wird das Gießen lange
Zeit eingeſtellt werden müſſen, denn es würde
den Boden ſehr abkühlen, zudem iſt der Ver
brauch der Pflanzen ſehr gering; ſie können
in ſolcher Zeit ohne Schaden ziemlich trocken
ſtehen. Bei warmem, trockenem Wetter ver
dunſtet die Feuchtigkeit ſehr ſchnell, die

giebt mehr ab, ſo daß bei ſolchem Wetter
nicht leicht zu viel Waſſer gegeben werden
kann.

Verſchieden verhalten ſich ferner die ver
ſchiedenen Bodenarten in bezug auf Feuchtig
keit. Beſonders wichtig iſt die nachziehende
Feuchtigkeit, welche aus dem Untergrunde in
vielen Fällen das Gießen zu erſetzen vermag.
Die Lockerheit der oberen Erdſchicht iſt ferner
von Einfluß auf die Bodenbefeuchtung. Jſt
mit der Hacke die Oberſchicht leicht gelockert,
dann entweicht die Bodenfeuchtigkeit bei
weitem nicht ſo ſchnell, als wenn das Land
ungehackt mit einer feſten Kruſte liegen bleibt.
Es ſieht die gelockerte Schicht zwar ſehr trocken

aus, aber der Untergrund bleibt friſch
Auch der Verbrauch der gleichen Pflanzen

iſt in den verſchiedenen Entwicklungszeiten ſehr
verſchieden. Solange die Pflanzen nur kleine
Blätter haben, verbrauchen ſie verhältnismäßig
nur wenig Waſſer. Große Blätter verbrauchen
ſehr viel, noch mehr verbrauchen Blüten und
Früchte; während der Samenreife hört hin
gegen der Waſſerverbrauch ganz auf.

Beim Gießen muß auch die Jahreszeit
berückſichtigt werden. Jn den langen Tagen
des Juni und Juli mit hohem Stand der
Sonne ſind die Anſprüche der Pflanzen, die
ſich zu dieſer Zeit in voller Entwicklung be
finden, ſehr groß. Jm Mai iſt der Waſſer
verbrauch unter ſonſt ganz gleichen Verhält
niſſen geringer. Jm Auguſt werden die Tage
wieder kürzer, die Sonnenſtrahlen fallen
weniger ſenkrecht; auch wird, je mehr wir
uns dem Herbſt nähern, die Luft feuchter.
Die Anforderungen der Pflanzen laſſen dann
nach, und das Gießen kann mehr und mehr
eingeſchränkt werden.

Wer alles dies ſich vergegenwärtigt, und
dann auch die Pflanzen, die er gießt, ein
klein wenig beachtet und zuſieht, wie ihnen
das Gießen bekommt, der wird bald lernen,
wann begoſſen werden muß W. M.

Wie, wo und warum ſollen wir Teiche
anlegen

Deiche im heutigen Sinne ſind nicht be
ſtehende oder künſtlich ausgehobene Erdver
tiefüngen, oder Mulden mit Dämmen um
geben und mit Waſſer vollgelaſſen, in welches
kleine Fiſche geſetzt, der Natur 3, 4 bis
5 Jahre überlaſſen bleiben, um gewachſen
ausgefiſcht zu werden. Dieſe Art Teiche
wurden von den alten Römern zur Zeit des
Konſulats und des Kaiſerreichs angelegt, mit
See und Süßwaſſer, je nach Wunſch der
Beſitzer gefüllt, mit Fiſchen beſetzt, dieſe aber

nicht gefüttert. Dieſe Teiche waren ſehr tief

Pflanze verbraucht mehr und auch der Boden und ausgemauert und hießen piscinae (Fiſch
hälter).

In Deutſchland entſtanden die erſten Teiche
zur Zeit Kaiſer Karl des Großen und wurden
damals zumeiſt analug der Nomadenwirtſchaft
des landwirtſchaftlichen Nutzviehs behandelt
geringen Ertrag abwerfend. Die heute neu
anzulegenden Deiche ſind Kunſtteiche, den
früheren Himmelteichen gegenüber. Sie werden
nicht in, ſondern über dem Boden errichtet;
abgeſehen von der Eignung oder Uneignung
des Terrains. Hier diktieren die Satzungen
des ſich zu einer eigenen Wiſſenſchaft ausge
bildeten Teichwirtſchaftsbetriebes. Sie er
halten eine möglichſt langgeſtreckten Rechtecken
öder breiten Gräben ähnliche Form. Der
Waſſerzüfluß wird nicht mehr dem Himmel
anheimgeſtellt, ſondern erfolgt je nach Bedarf
durch Gräben, welche in verſchließbare Zu
läufe einmünden und durch ſolche Auslaufe
abfließen. Zu einer Deichanlage eignet ſich
jedes Derrain, das für jede andere Ausnutzung
ungeeignet erſcheint und ohne allzu große
Koſten unter Waſſer zu ſetzen iſt.

Die Landwirtſchaft ſamt der in ſie ein
greifenden Nutzviehzucht und ſelbſt den ihr
nutzbar gemachten techniſchen Gewerben ergiebt
ſtetig ſinkende Erträge bei ebenſo ſteigenden
Regiekoſten. Die Fiſchkultur iſt allen dieſen
Beziehlichkeiten nicht ſo empfindlich unter
worfen und bei geringſter Gefahr eines Ver
luſtes und bei kaum nennenswerter Kapital
anlage verzinſt ſie ſich leicht und oft mit
Wucherprozenten. Sie erſetzt die Viehzucht,
denn ſie dient wie jene ebenfalls der Fleiſch
maſſenerzeugung und führt billiger und raſcher
zum Ziele, ſofern ſie vernunfts und natur
gemäß gehandhäbt wird.

Fiſche als Selbſtbrüter.
Die Naturgeſchichte der Fiſche weiſt in

vieler Beziehung Lücken auf, die ſelbſt in
neueſter Zeit, in der ſich Jchthyologen mit
den vielſeitigſten Beobachtungen der Eigen
tümlichkeiten einzelner Fiſcharken auf das ein
gehendſte befaſſen, nur zum geringen Teil
ausgefüllt werden.

Ein Kapitel, das noch vieler Ergänzungen
bedarf, iſt jenes, welches ſich auf Eigentüm
lichkeiten des Laichgeſchäftes, der Ausbrütung
der Eier und der erſten Aufzucht der Brut
dieſer oder jener Fiſchart bezieht.

Jm allgemeinen wird angenommen, daß
die Weibchen der Fiſche nach Ablage der Eier
dieſe der Ausbrütung durch das Waſſer über
laſſen, mithin mit dem eigentlichen Brut
geſchäft nichts zu ſchaffen haben und ſich um
die Brut überhaupt ebenſowenig wie über das
Schickſal der da oder dort abgelegten Eier
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bekümmern. ſtur ausnahmsweiſe werden
einzelne Arten von Fiſchen erwähnt, die, und

zwar ſowohl ſeitens des weiblichen wie des
männlichen Fiſches der betreffenden Art be
wacht werden und, hat die Ausbrütung ſtatt
gefunden, ſich noch eine gewiſſe Zeit in der
Nähe der Brut aufhalten, um dieſe vor Raub
durch ältere Fiſche zu ſchützen. Daß es auch
Fiſche giebt, die ihre eigene Brut auffreſſen,
was z. B. von unſerem Hecht in erſter Reihe
gilt, iſt wohl allen jenen, die ſich nur halb
wegs mit den Eigentümlichkeiten einer oder
der anderen unſerer heimiſchen Fiſcharken ver
traut zu machen beſtrebt waren, bekannt.

Eine hochintereſſante Thatſache iſt es, daß
einer unſerer unſcheinlichſten und als Schäd
linge ungern geſehenen Fiſche, der Stichling,
ein „Neſtbauer“ iſt, daß er vor dem Neſt
nicht nur, ſo lange die darin liegenden Eier
nicht ausgebrütet ſind, Wache hält, ſondern
auch noch die Brut bewacht, und zwar ſo
länge, bis dieſe befähigt iſt, durch einen ge
wiſſen Grad ihrer Entwickelung für ihre
Sicherheit ſelbſt zu ſorgen.

Iſt ſchon dieſe Eigentümlichkeit des Stich
lings eine höchſt intereſſante Ausnahme be
treffs des allgemeines Verhaltens der Fiſche
in Bezug auf die abgelegten Eier, deren Er
brütung und die Brut ſelbſt, wird eine zweite
Gigentümlichkeit Anſpruch darauf haben, noch
weit mehr hervorgehoben zu werden; dieſelbe
beſteht darin, daß die betreffende Fiſchart in
ihrer Sorge um die Ausbrütung der Eier
dieſe in der Rachenhöhle und zwiſchen den
Kiemen hält, ja ſogar ſelbſt die aus den
Giern geſchlüpfte Brut während deren Dotter
ſackperiode, ſomit dieſelbe vor allen den zahl
reichen Feinden ſchützt und bewahrt.

Dieſe Thatſache iſt keine neue Entdeckung,
wohl aber als ſolche das Ergebnis einer Reihe
von neueſter Zeit angeſtellten Beobachtungen,
welche zur Folge hatten, daß die Zahl
der Arten der betreffenden Gattung von
Fiſchen in einer ſehr bedeutenden Ziſſer feſt
geſtellt wurde, die ſich hauptſächlich in
afrikaniſchen Gewäſſern vorſindet, übrigens
auch in unſeren und in nordiſchen Breiten von
Europa in mehreren Arken vorkommt. Es iſt
das die Gattung Geophagus, Arius und
Eichlida, welch letztere beſonders in Braſilien
reich vertreten iſt und deren beſprochene Eigen
tümlichkeit inbetreff der Sorge um Eier und
Brut daſelbſt allgemein bekannt iſt. Fiſcher
bringen ſehr häufig dem oder jenem als
Forſcher bekannten Fremden Fiſche, deren
Kopf auffallende Unformen aufweiſt; ſie rühren
von Auftreibungen her, welche durch die in
Knollen zuſammenhängenden, im Maul, in
der Rachenhöhle und innerhalb der Kiemen
gehaltenen Eier, ſowie weit mehr noch von
der ebenſo bewahrten Brut herrühren und zu
weilen in wahre Monſtroſitäten ausarten.

Als um die Erhaltung von Eiern wie
Brut ſolcherweiſe beſorgt, ließ ſich bei den
einzelnen Arten feſtſtellen, daß ſowohl das
Männchen wie Weibchen dieſen Schutz ausübt,
während bei einzelnen Arten es nur das
Männchen iſt, welches Eier und Brut bewahrt,
während der männliche Fiſch als Wächter ſich
ſtets in der Nähe des Mutterfiſches halt, um
dieſen vor Angriffen durch andere ſtärken.
Fiſche zu ſchützen, ſomit auch indirekt Eier und
Brut.

Sind ſchon die eben angeführten That
ſachen als eine der ſeltſamſten Eigentümliche
keiten von niedrig organiſierten Tieren zu
bezeichnen und von dem größten Jntereſſe,
ſteigert ſich dieſes zu einem noch weit höhern
Maße, wenn ſich durch Forſchungen feſtſtellen

läßt, daß die Fürſorge bezüglich der Sicher-
heit der von einem Fiſch abgelegten Eier ſich
nicht nur auf das höchſtmögliche Maß und
demzufolge auf geradezu Erſtaunen erregende
Vorgänge ausdehnt, ſondern daß der betr.
Fiſch auch für die erſte Ernährung der Brut
Sorge trägt.

Es iſt das z. B. ein Artrepräſentent der
Gattung Rhodeus, deſſen Weibchen die Eier
zwiſchen den Palpen einer Süßwaſſermuſchel
ablegt, wo ſie ſogar erbrütet werden. Die
Brut ſelbſt verläßt ihre Geburtsſtätte erſt
dann, nachdem ſie imſtande iſt, ſich ſelbſt zu
ernähren. Bis dahin dienen ihr nach der
Dotterſackperiode die im Plankton des von der
Muſchel aufgenommenen Waſſers enthaltenen
mikroſkopiſch kleinen Lebeweſen.

Die Muſchel ſelbſt aber entſchädigt ſich
für die ihr aufgezwungene Ausbrütung der
Gier und die Ernährung der Brut dadurch,
daß ſie ihre Eier zwiſchen die Schuppen des
betreffenden im Ablegen ſeiner Eier begriffenen
Fiſches ablegt, wo ſie nicht nur gleichfalls
ausgebrütet werden, ſondern die feſt an
haftenden Muſcheltiere auch die erſte ihnen

nötige Nahrung finden. Das iſt einer der
merkwürdigſten Fälle von Symbioſis, die zwar
im Pflanzenleben ſehr häufig feſtgeſtellt. werden
kaänn, jedoch nicht in der eben erwähnten
Doppelnatur.

Fiſche, die ſolcherweiſe für Eier und Brut
ſorgen, ſind auch durch unſere Arten, und zwar
die unſcheinbarſten vertreten, beſonders häufig
aber in afrikaniſchen und ſüdamerikaniſchen
Gewäſſern!

Die Thatſache dieſer Vorſorge ſelbſt iſt
leider viel zu wenig gekannt und gewürdigt,
was aus dem Grunde um ſo bedauerlicher iſt,
als dadurch die Anſpornung zu weiteren For
ſchungen derſelben Art fehlt und die er
wähnten ſo leicht zum Teil wenigſtens aus
füllbaren Lücken in der Naturgeſchichte ſo
vieler Fiſcharten ein unbeſchriebenes Blatt
bleiben.

Anſchuldig Verfolgte.
Eine zoologiſche Plauderei von W. Tiesler.
Wem wären ſie noch nicht begegnet jene Opfer

des Aberglaubens, der Unwiſſenheit und Roheit;
all die erſchlageten und zertretenen, all die ver
letzten und gequälten Märtyrer aus der Tierwelt!
Wohl haben wir ausgedehnte Tierſchutzvereine in
den Städten, deren rege Tätigkeit unſeren Haus
tieren in der weitgehendſten Weiſe zu gute kommt
und ſie vor Mißhandlungen und groben Vernach
läſſigungen ſchützt. Man verlaſſe jedoch einmal
das Weichbild unſerer Städte und folge den
Pfaden der Ausflügler. Wehe dem Lebeweſen,
das dieſe Pfade kreuzt und nicht ſchnell genug zu
entfliehen weiß es wird verfolgt, gemartert und
erſchlagen. Man gehe durch die Dörfer und ſehe
jene armen Opfer, die menſchlicher Unverſtand, oft
genug noch lebend, an die Scheunen und Stall
türen genagelt hat, um zu erkennen, daß wir nicht
nur Dierſchutz in den Skädten, ſondern auch auf
dem platten Lande brauchen nicht nur Schutz
unſerer Haustiere, ſondern auch der harmloſen,
meiſt ſogar nützlichen Lebeweſen in Wald und Feld
Nicht immer iſt es Roheit, die zum Vernichten
jener wehrloſen Geſchöpfe treibt, ſondern ſehr, ſehr
oft lediglich Unwiſſenheit und Aberglaube Dieſe
zu bekämpfen iſt in erſter Linie Aufgabe unſerer
Schule, und es kann nicht dringend genug gefordert
werden, daß ſie mehr Wert auf Naturkunde lege
Nicht öden Gedächtniskram, ſondern Kenntnis der
heimatlichen Tierwelt, ihren Schaden und Nutzen,
ihre Freuden und Leiden, lehre man in erſter
Linie die Jugend. Das Tier als Mitgeſchöpf und
Mitbewohner der Erde, ſeine Bedeutung im Haus
halte der Natur, das Tier als empfindendes Weſen,
werde den Kindern nahegerückt, und die Quälereien
werden ſicherlich nachlaſſen

Da ſind es zunächſt die Fledermäuſe,
die oft genug zu leiden haben und in manchen
Gegenden, wie die Eulen, ab und zu noch
lebend an die Scheunentore genagelt werden.
Was kann man dieſen, nur von Jnſekten lebenden,
alſo außerordentlich nützlichen Tieren denn ſo
Schlimmes nachſagen, um eine ſolche Hand
lungsweiſe nur einigermaßen entſchuldigen zu
können Da kann man hören daß ſie
den Leuten, beſonders den Frauen in die Haare
fliegen und ſich darin feſtſetzen, daß ſie Blut
ſaugen, den Bauern den Speck wegfreſſen und
überhaupt Unglück bringen ſollen. Ein großes
Sündenregiſter in der Tat! Sehen wir uns alſo
dieſe verrufenen Tiere daraufhin einmal näher an!
Daß die Fledermäuſe bei ihrer eifrigen, abendlichen
Jnſektenjagd manchmal ziemlich dicht über die
Köpfe der Menſchen dahinfliegen, iſt eine Beob
achtung, die man gelegentlich machen kann. Nie
mals aber wird ſich eine Fledermaus dem Menſchen
derart nähern, daß ſie ſich in ſeinen Haaren ver
wickeln könnte. Der Gefühlsſinn dieſer Tiere iſt
ſo fein ausgebildet, wie bei keinem anderen Säuge
tiere, und man hat geblendete oder blinde Exem
plare in Räumen, die dicht mit Fäden durchſpannt
waren, umherfliegen laſſen, ohne daß ſie auch nur
ein einziges Mal dieſen zu nahe kamen, geſchweige
denn, ſich darin verwickelten. Wieviel weniger
könnte es einer ſehenden Fledermaus paſſteren, daß
ſie mit dem menſchlichen Kopfe in allzu nahe Be
rührung käme. Es iſt mir auch nicht einmal ge
lungen, eine glaubwürdige Perſon zu finden, der
etwas Derartiges paſſiert wäre. Haltloſe Be
hauptung, weiter nichts. Blutſaugende Fleder
mäuſe exiſtieren allerdings in den Tropen und
ſollen hier in ſeltenen Fällen auch ſchlafenden
Menſchen Blut entziehen bei unſeren kleinen Huf
eiſennaſen ſind derartige Fälle jedoch noch nie
beobachtet worden. Daß ſie einander oder anderen
kleinen Tieren bei großem Hunger geringe Mengen
Blut entziehen, mag gelegentlich vorkommen, größere
Lebeweſen bleiben jedoch unbeläſtigt. Wenn ſie
ferner bei uns öfter in Schornſteinen oder anderen
Räumen, in denen Speck geräuchert wird, vor
kommen, ſo hat ſie ſicherlich die Wärme an
gezogen, da alle bisherigen Beobachtungen ergeben
haben, daß unſere Fledermäuſe geräucherten Speck
verſchmähen. Es bliebe alſo nur noch der Vor
wurf des Unglückbringens, den die Fledermäuſe
mit den meiſten nächtlich lebenden Tieren teilen
müſſen. Dunkle Nachklänge aus längſt vergangenen
Zeiten ſind es, die hier mitwirken. Wie heute
noch die Phantaſie einer großen Anzahl Natur
völker den nächtlichen Wald mit den Seelen Er
ſchlagener füllt, ſo mögen auch unſere Vorfahren
mit Grauſen den nächtlichen Schreien der Eulen
und anderer Tiere gelauſcht haben, und ihre Phan
taſie ſchuf dann finſtere Dämonen, die ſich unglück
bringend den menſchlichen Wohnungen nähern. So
hät die unheimliche Stimme unſeres Uhus die
Sage vom wilden Jäger entſtehen laſſen, die ſich
bis heute in manchen Gegenden erhalten hat.
Gegen dieſe abergläubiſchen Ueberlebſel hilft eben
nur naturwiſſenſchaftliche Aufklärung. Man bringe
dieſe nächtlichen Tiere ans Tageslicht der Schul
ſtube, und Befangenheit und Furcht werden von
ſelbſt ſchwinden. Wer eine harmloſe Fledermaus
bei Tage betrachtet, ihre kleinen, feinen Zähnchen
geprüft hat, die gerade geeignet ſind, einen
Schmetterling oder Käfer zu zerbeißen, wird ſich
ſeiner Aengſtlichkeit in Zukunft ſchämen, und wenn
wir erkannt haben, welch! ungeheuren Nutzen dieſe
Diere durch das maſſenhafte Hinwegfangen von
Jnſekten ſtiften, werden wir dieſe „Schwalben der
Nacht“ nicht mehr ſcheuen, ſondern ſie in jeder
Beziehung zu ſchützen ſuchen. Eine lebende Fleder
maus iſt in jedem Dorfe mit Leichtigkeit zu haben,
und eine halbe Stunde, der aufklärenden Be
ſprechung dieſes Dieres gewidmet, wird reiche
Früchte tragen.

Allerhand Fabeln ſind auch über unſeren
Jgel! verbreitet, der ebenfalls noch oft von
unwiſſenden Menſchen verfolgt wird. Weil
uns die Naturgeſchichte lehrt, daß er hauptſächlich
von Mäuſen und Jnſekten lebt, daß er, gegen
ieriſches Gift unempfindlich, ſelbſt der Kreuzokter
mit Erfolg nachſtellt, ſo haben wir alle Urſache,
ihn zu ſchonen, ſelbſt wenn ihm, was ſehr ſelten
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geſchieht, einmal ein junger Vogel zum Opfer fällt.
Eine Quälerei iſt es, ihn zum Fangen der Mäuſe
im Keller oder ſonſtigen Räumen einzuſperren;
ſeine Jagdluſt geht ihm durch die Gefangenſchaft
verloren, und er verhungert in den meiſten Fällen

Ueber den Nutzen und Schaden des Maul
wur fs iſt viel geſtrikten worden. Durchaus falſch
iſt die Behaupkung, daß er die Wurzeln der
Pflanzen anfreſſe und dieſe hierdurch vernichte.
Seine Nahrung beſteht faſt ausſchließlich aus
Regenwürmern Jnſekten deren Larven und
Schnecken, und da er einen faſt unſtillbaren
Appetit beſitzt, ſo iſt ſein Wirken in dieſer Rich
tung ein nur nützliches. Daß er in unſeren
Gärten durch Anlegen von Gängen und Auf
werfen von Haufen recht läſtig werden kann, iſt
allgemein bekannt. Tritt er hier zu häufig auf,
ſo fange man ihn weg; in Feld und Wald ſchone
man ihn jedoch in weitgehender Weiſe; ſein
Nutzen übertrifft hier den geringen Schaden ganz
bedeutend. Schonung verdienen auch alle die
Spitzmäuſe, die wir in Feld und Wald an
treffen, da auch ſie faſt ausſchließlich Jnſekten
vertilgen.

Praktiſches aus der Land wirtſchaft.
Kartoffeln können behäufelt oder behackt

werden, Falls dieſelben noch nicht in der Blüte
ſtehen ſollten. Am beſten behäufelt man ſie zuletzt,
alſo jetzt, damit die lang herausgewachſenen Sten
gel in dem neuen Boden der ihnen zugeführt wird,
feſten Halt haben.

Wer villige und dazu ſchöne und
lange blühende Blütengruppen
wünſcht, nehme hierzu Verbenen. Am auf
fälligſten ſind ſolche Gruppen, wenn ſie nur von
Verbenen einer Farbe, wie rot, blau oder weiß
hergeſtellt werden.

Beſeitigung des Futtergeſchmackes
der Butter. Angeſtellte Verſuche haben er
geben, daß die Butter keinen Futtergeſchmack be
kommt, wenn die Milch ſofort nach dem Melken
entrahmt wird.

Die Sommerpflanzung der Waldb äume. Daß die Sommerpflanzung in vielen
Punkten einer Frühjahrs oder Herbſtpflanzung
nachſteht, kann keineswegs geleugnet werden. Es
wird daher wohl niemand verſuchen wollen, große
Hulturen im Sommer auszuführen; einzelne
Pflanzen und kleinere Flecke aber, welche etwa
wegen Näſſe, oft auch wegen zu großer Trockenheit
oder aus anderen Gründen im Frühjahr nicht be
wältigt werden konnten, laſſen ſich immerhin durch
Sommerpflanzung ergängen. Ebenſo verurſachen
Spätfröſte manchmal anhaltende Dürre
in der erſten Vegekationszeit ünliebſame Lücken
auf den Beeten, welche ſich leicht durch Sommer
pflanzungen verbeſſern laſſen. Allerdings
darf man bei derartigen Sommerpflanzungen

die Vorſichtsmaßregel nicht außer Acht
frühgeitiges Ausheben und Einſchlagen an ſchat
tigen, kühlen Orken für ein gutes Gedeihen vor
zubereiten. Beim Einſchlagen ſind die Pflanzen
recht dünn einzulegen und die Wurzeln mit krüme
liger Erde zu bedecken, während bei der Aus
pflangzung die Würzeln nicht in üblicher Weiſe
in Lehmbrei einzuſchlemmen, ſondern durch Ein
tauchen in Waſſer und Ueberſtreuen mit lockerer
Grde vorzubereiten ſind. Unter Umſtänden iſt auch
noch das Opfern eines Beetes im Frühjahr ver
pflangter Sämlinge und ſorgſames Ueberpflangen
derſelben auf die Lücken einer Nächbeſſerung mit
friſchgehobenen bereits wachſenden Pflanzen aus
dem Saatbeete vorzuziehen. Selbſtverſtändlich iſt
zur Ausführung ſolcher Nachpflanzungen der Ein
tritt kühler regneriſcher Tage abzuwarten.

Zum guten Gedeihen des Roſen-
kohls. Der Roſenkohl giebt in freien und ſon
nigen Lagen meiſt immer ſchönere Sproſſen oder
Roſen, als in eingeſchloſſenen oder ſchattigen, und
gedeiht dieſerhalb auf dem Felde beſſer, als in
den Gärten, dann iſt er auch recht weit zu pflangzen.
Manche Gemüſegärtner bauen darum Roſenkohl
und Frühkohlrabi gemiſcht an, pflanzen letztere

Zwiſchen den erſteren und entfernen die Kohlrabi,
ſobald ſie ausgewachſen ſind, um ſo dem Roſen
kohl mehr Platz zu verſchaffen.

Viehhandel.
Berlin. (Amtlicher Bericht.) Es ſtanden zum Verkauf

2900 Rind., 1200 Kälb., 12176 Schafe, 7436 Schweine.
Bezahlt wurden für 100 Pfund oder 50 Kg. Schla ht
gewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in Pfg.): Für
Ninder: Ochſen 1. vollfleiſchig, ausgemäſtete, höchſten
Schlachtwerts, höchſtens 7 Jahre alt, 63 68; 2. junge,

fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete
53--62, 3. mäßig genährte junge und gut genährte
ältere 56—58; 4. gering genährte jeden Alters 52
bis 54. Hullen: I. vollfleiſchige, höchſten Schlacht
werts 62--64; 2. mäßig genährte jüngere und gut
genährte ältere 59—61; 8. gering genährte 53
bis 58. Färſen und Kühe: 1. vollfleiſchige, aus
gemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerts
2. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht
werts, höchſtens 7 Jahre alt, 58—60; 38. ältere, aus
gemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere
Färſen und Kühe 56—57; 4. mäßig genährte Färſen
und Kühe 52—54, 5. gering genährte Färſen und Kühe
46--50. Kälber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilch
maſt)und beſte Saugkälber 68 72, 2. mittlere Maſtkälber
und gute Saugkälber 56 60; 8. geringe Saugkälber
48--50; 4. ällere, gering genährte Kälber (Freſſer)
52—-58. Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere
Maſthammel 69—-72; 2., ältere Maſthammel 6
bis 68; 3. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz
ſchafe) 60 64, 4. Holſteiner Niede rungsſchafe (Lebend
gewicht) Mk. Schw e ine: 1. vollfleiſchig
der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alte
bis zu I Jahr 220—280 Pfund ſchwer 61
2. ſchwere, 250 Pfund und darüber (Käſer)
3. fleiſchige 58--60 4. gering entwickelte 56 57
5. Sauen 56—-57. Für 100 Pfund mit 20 pCt. Tara

Verlauf und Tendenz:
Das Rindergeſchäft wickelte ſich lebhaft ab. Es

wird ziemlich ausverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete
ſich ruhig. Bei den Schafen fand Schlachtwaare, etwa

des Beſtandes, glatt Abſatz. Mit magerem Vieh
zögerte ſich das Geſchäft langſamer hin und hinterläßt
Ueberſtand. Der Schweinemarkt verlief ruhig und wird
geräumt.

Butterhandel.
Berlin. Griginalbericht von Gebr. Gauſen)
Butter Der Platzconſum iſt mit Beginn der

Ferien noch ſchwächer gewo den und ſind auch die
Aufträge aus der Provinz nur klein, dagegen wurden
zu den billigen Preiſen wieder verſchiedene Poſten zu

Speculationszwecken gekauft, ſo daß ſich Preiſe für
feinſte Qualitäten gut behaupten konnten.

Die heutigen Notierungen ſind. Kof- und Ge
noſſenſchaftsbutter Ta. Qualität 99 101 Mk.,
IIa. Qualität 96 99 Mk.

Schmalz Nach den Feiertagen in Amerika ſetzen
die Börſen ſofort mit über eine Mark erhöhten Preiſen
ein, da die Schweinezufuhren ſehr klein bleiben trotz
der erneuten Steigerung der Schweinepreiſe. Nach
ſämmtlichen aus Amerika vorligenden Berichten wird
dieſe Bewegung ſich auch für die nächſten Monate noch
fortſetzen, da die Fleiſchnot ſich in den Herbſtmongaten
noch vergrößern dürfte

Die heutigen Notierungen ſind: Choice Weſtern Steam
Mk. 61 amerikan. Tafelſchmalz Boruſſia 61/2,
Berliner Stadtſchmalz, Krone Mk. 62, Berliner Braten
ſchmalz Korndlume 641—66.

Speck: Preiſe ſehr feſt bei guter Nachfrage
Butter. (Amtlicher Bericht.) Preiſe franko Berlin inkl.

Proviſion. la, v. 50 kg 95 101, Ia. 90 94,
Abfallende 80—-90, Land Mk.

Futtermittel
Stettin. (Griginal Bericht von Schütt und

Ahrens.
Wir notieren heute: Marſeiller ſog. haarfreie Erd

nußkuchen per 50 Kg. Mk. 6,50 6,75, Erdnußkuchen
Mehl, doppelt geſiebt u. gereinigt 6,70 7,20 Mk., Erd
nußkuchenSchrot Mk. 6,80*-7,30, Baumwollſaatkuchen

Mk. Baumwollſaatmehl, amerikan. 7,20—7,30,
do. doppelt geſiebt u. entfaſert Mk. 7,50-—7,70, Seſam
kuchen 6,40—6,50, Kokuskuchen 6,30—6,50, Palmkern
kuchen 6,00, Sonnenblumenkuchen 6,75, Rapskuchen
Mk. 5,50-6,60 Leinkuchen Mk. 7,40 7,70 Cleveland
Leinſgatmehl 7,60, Hanfkuchen 5, Malzkeime, getrock
nete 5,25, Getreideſchlempe, getrocknete 6—6,25, Ran-
goonReisfuttermehl 5,25-5,50, amerikan. Fleiſchfutter
mehl der Liebig Comp. 1150 12, amer. Mixed Mais

„Maisſchrot grob od. fein Mais nehl
Maisölkuchen 6,50-6,75 Roggenkleie 5,25-5,50, Weizen
ſchalen 5,25, Phosphorſaurer Futterkalt 10,

Monatliche FutterwertTabelle von Cölle Gliemann in Hamburg.
Monat Juli 1902.

e e Geſammt Hamburger Preis einernach Emil Wolff, Julius Kühn u. a. M preis ve elFuttermittels Proteln Fett See e wert-Ein mark per i h
e e heiten. 100 Kg. BfennigenI.

Erdnußkuchen 417,5 7,8 24,9 16 5,2 4,6 191 I2,80 70Amerik. Baumwollſaatmehl 43,6 14,9 19,7 8,9 5,7 7,2 195 13,80 7,08
Palmkernkuchen l 16,1 9,5 41,9 16 18,8 4 119 10,90 9,16Kokus kuchen 19,7 414 38,7 10,8 14,4 5,9 181 12,80 9,77Amerik. Maisölkuchen 23,9 11,9 41,7 8,8 7,5 6,2 149 12,70 8,52
Rappskuchen 307 n e 1120 7,37Seſamkuchen 837,2 12,8 20,5 l 7,5 10,9 171 12,00 7,02Lein kuchen 257 10,7 82 11,8 9,4 150 14,60 9,73Mohn kuchen 354 9,8 21,6 16,7 2 157 11,00 7,01Reisfutkerme hl 12 12 45,6 10,5 10 9,9 118 9,20 7,80Weizenkleie, grobſchalige 15 8,2 52,2 0,1 6,6 107 9,49 8,79
Roggenklei e 8,2 58,7 12,4 6,2 4,8 112 9,50 8,48Fleiſchfuttermehl 71 138,1 0,5 10,8 S 4,6 253 22,50 8,89Getrocknete Biertreber 20,2 7.7 43,6 9,315 I 9,60 7/56Getroknete Getreideſchlempe 31,4 10,6 39 8,5 67 3,8 165 11,00 6,67
Malzkei mee 235 2,1 42,8 11,8 12,4 7,6 119 9,70 8,15Hafer 10,4 e 105 16,50 15,71Roggen 11 2 67 3,5 1,8 106 14,60 18,77Fulkergerſte 0 2,5 639 1 102 12,90 12,65Weise 10,1 4,7 113 12,00 10,62Weizen 1,5 66,4 14 1,7 110 17,00 15, 45Futtererbſen n 226 1,9 53 144 5,4 2,7 126 15,00 11,90Bohnen 25,5 1,6 h 137 14,50 11,42

Amtlicher Berliner Marktbericht.
üſe. Salat, p. Schock 0,60 0,75 zGemüſe Schwarzwurzel, p. Kg O, 15-0, 17 Fiſche.

Jnländiſches. Rhabarber v. 100 Bund 2,00-—5,00 Le bende Fiſſche 50 K.
Kartoffeln, blauep. 50 kg 7,50-8,50 Rüben, Teltower p. 5) k. Hechte 90 116

runde, weiße 225 -2 50Karotten 50 kg 2,00 do kleineDaberſche, vote 2,75--8,0 Champignons 0,5950,60 Zander r
Magnum bonum 250-—8,00 Waldmeiſter p. Mandel 0,30 0,40 Karauſchen. 5770
neue, lange weiße 5--7,50 Blumenkohl p. Stück 0,15 0,20 Bleie e S

Porree, p. Schock 0,40-0,50 Zwiebeln, neue, p. Schock 0,40 —0,50 Schleie e S
Meerrettich, p. Schock 210 Spärgel, T p. kg do. kleine
Spinat, junger, e Kg 0,07--0,10 do. II S do. unſortirt. 63Rettiche, p. Schock-Bund 1,25-2 vo Aale, große udo. p. Kiepe e S do. unſortiert 62 eKohlrabi p. Schock 0,40--0,75Schnittlauch, 100 Bund 1,50 do kleine 58 S
Mohrrüben, p. 50 Ka 1,50 Schoten, p. Kg 0,08 0,18 do. mittelgroße 88 101
Gr. Peterrſilie, Sch.“ Bd. 1-1,20 Pfefferlinge p. I Kg 0,10 22 Aland 57
Peterſilienwirzel, p. Sch.Bd. 4—6 Gurken, p. Schock 1,50 -2 Bunte Fiſchee 5487
Sellerie, p. Schock 12 Schnabelſchoten, p. a Kg O 10, 0,20 Wel 57Radieschen, Dresd p. Sch. Steinpilze, p. a Ke 40 Podoow.

do. hieſige p. Korb 0,75 1 Wirſiingkohl, p. Mandel 1,59 Birbüi e 58



Landwirtſchaftiche und Handels-Zeitung.

Fleiſchkuchen, getrocknet u. gepreßt, f. Hunde u. Ge
flügel 11, Mehle, auf eigener Dampfmühle herge
ſtellt, 25 Pf. p. 50 Ko. teurer, ſoweit nicht ertra aus
geführt. Alles bord/bahnfrei Stettin. Netto ECaſſe.

Saaten-MarktBericht.
Sämereibericht von A. Metz Co., Berlin W. 57,

Bülowſtraße 57.
Die Nachfrage nach Grünfutler und Gründüngung-

ſaaten war in der Berichtswoche wohl infolge der ſtatt
gehabten Niederſchläge etwas größer und fanden in
Buchweizen, Senf, Spörnel. Jncarnatklee, hauptſächlich
aber in Oelrettig, Sandwicken und Lupinen reiht be
deutende Umſätze ſtatt. Auch Luzerne, ſowie Gräſer
und Klee Miſchungen für Wieſen und Weiden fanden
noch Verwendung. Als Erſatz für durch Witterungs
unbilden vernichtete Runkelfelder waren Doppelrüben

gut gefragt.
Die Rachrichten, über die jetzt im Gange befind

liche Schafſchwingel-Ernte waren anfangs der Woche
recht befriedigend; auch über Knaulgras und Militz
lagen günſtigere Berichte aus den Productionsgegenden
vor, doch iſt zu befürch en, daß die großen Niederſchläge
der letzten Tage den Sacten geſchaſet hat und die jetzt
herrſchende trübe Witterung nicht ohne nachteilige
Folgen auf die Qualität der Sagäten bleiben wird.

Mit bemuſterten Offerten in allen landwirtſchaft

lichen Saaten ſtehen gern und koſtenfrei zu Dienſten,
auch erbitten bemuſtertes Angebot von allen
land wirtſchaftlichen Produkten, deren Qualität es ge
ſtattet, ſolche als Saatgut zu verwenden. Wir ſind
ſtets Käufer zu höchſten Tagespreiſen.

Wir notieren und liefern (zu den höchſten
Notierungen unſerer bekannten „PrimaSaaten“ ab
unſerem Lager

Rotklee, dopp. gerein. ſeidefr. ſchleſiſche Saaten 48-55,
Weißklee, ſeidefrei, 60—82, Schwediſchen Klee 60-78,
Wundklee 54— 68, Gelbklee Orig. Prov.
Luzerne 59— 63, Jtal. Luzerne Sandluzerne
60 64, Bokharaklee 37 44, Jnecarnatklee 20--23,
Esparfette Serradella 10—12, Pferdemöhren
weiße grünköpf. Rieſen do. goldgelbe Futter
runkelrüben: Orig. RieſenWalzen Obernd orfer
Eckendorfer Leutewitzer Mammut Klümpen

Zuckerhirſe Mais, virginiſcher Pferdezahnmais 10,
do. badenſcher 14, Reismais (Popkorn) 25, Engl. Raigras
18-19, Jtal. Raigras 18-20, Timothee 34—38, Honig
gras Knaulgras 40-50, Schafſchwingel
Wieſenſchwingel Wieſenfuchsſchwanz
Wieſenriſpengras 37—41, Gemeines Riſpengras —s--,
Rohrglanzgras Fioringras 30--56, Kamm-
gras Kiefern 75 Przt. Fichten 85 Przt.

Peluſchken Wicken 9—10, Lupinen gelb,
-8 blaue 7 7 weiße 8 9, Erbſen 10-11.

Oelrettig 20—24, Gelbſenf 16-19, Rieſenſpörgel
14-—16, kleiner Spörgel 14— 15, ſilbergr. Buchweizen
10-11, brauner 9--10, Herbſtrüben, runde Sorken
55——65, do lange 65—-75. Wintererbſe 13—14, Sand
wicke 20—28, Johannisroggen 9 10, alles per 50 Ko.

Kartoffelfabrikate.
Berlin. Von Max Sabersky wird uns ge

meldet:
Der Verkehr in Kartoffelfabrikaten bewegte ſich bei

gleicher feſter Tendenz in ſehr engen Grenzen
Es ſind zu notieren:
a Kartoffelſtärke Mk. 16,25-16,75, Ia Kartoffelmehl

Mk. 16,25 16,75, Ia Kartoffelmehl 14,50 15,50
Feuchte Kartoffelſtärke Berlin und Frankfurt a. Oder
Mk. Gelber Syrup 18,59-19,00, Cap Syrup
19,50 20 00, Export Syrup 20,50 21,00, Kartoffel
zucker gelb 18,50 19,00, Kartoffelzucker cap., 19,50
20,00, Rum-Couleur 31-32, Ber-Couleur 29—30,
Dextrin gelb und weiß Ia 21,50-22,00 Dextrin ſe
kunda 19,00 19,50, Weizenſtärke klſtg. 35—36, Wei
zenſtärke grßſtg 36—37, Schabeſtärke 32—31, Reis.
ſtärke Strahlen 50-51, Reis tärke Stücken 49-—50,
Halleſche, Schleſiſche 39,00-40, Ia Maisſtärke 32—33.

p. 100 Kg ab Berlin bei Partien von mindeſt
10000 kg.

Goldene und Silberne Medaiſſe Paris 1900

e 1000 fach erprobt!
imd von ſicherer Wirkung iſt Georg Pobls
Aromatische Schwefel-Gesſehtspickel-Seite

es verſchwinden ſicher und radtkal
e Gesichitsp i c i el, WFinnen, Mitesser, Pusteln, gelbe Haut,
Flechten, Hautauschiage und unzeln,
Nasenröte, Gesichtsröte, Frost, rissige,
rauhe, spröde Raut. à Karton 25,freo
1,75 Briefmarken oder Nachnahme.
Erfolg garantiert. Tauſende Dankſchreiben
Georg onhl, Berlin Brunnenstr. 157.

e

Kinſtrumente u. Saiten aller Art

Das Verſandtgeſchäſt von
Gust. Lindner Jr., Ohligs-Solingen r. 1.
uva z snveb ajſijseagt an ja 2gaag
*ano ja a a soqitanvl ab n en
un 35 phzo a uialvd ſavgg sgol an
Aus h o iel Jago jgvzlasgns
misjſitjoſ nv 96 a a ſauraj v ſofuuvjag
I nuiqna ujoſ goaſh an b aquolaa

ahrräder
sind auch für
Saison 1902 die
besten u. trotz
dem billiger

als jedes
Concurrenz-

tabrikat, Von 78 Mark an unter
Garantie). Fordern Sie den neuesten
Hauptkafalog, auch über Zubehör-
theile, spez Pneumatics, welche
ich pro Garnitur schon von M. 18.-- an
liefere, Wringmiaschinen V. 10M.
V aschmaschinen von 30 M. an
ans Hartinaun Bisenach 196.

gehen erreg
e üherraschende Wirkung der

Wer will Radfahren?
Erstkl. Damen- u. Herrenräder.
Zwei. Garantie. Concurrenzlos bill.
Preise, auch Theilz. Vereine u. Cor-
porat. Specialbeding. Verlangen Sie
Katalog. Versandt nach all. Plätzen
C. Wörner, Hahrrad-Versandth., Hanau.

I

I

z
I

Brappanter Erfolg bei
aufgesprungener, ranher und

rissiger iaut, Hautjncken u. Röthe
Der Teint wird blendend weiss

u. tadellos rein, die Haut sammet-
Peieoh u. jagendtrisech. Alle
Damen, die täglich Creme-lris ger
Prauchen, werden bewundert,
wegen ihres auffallend schönen
Deints.Man überzeuge sich dureh die
Anwendung da vom. Preis Mk. 1.50.
Enorm ausgiebig, Monate zureichend

daher billiger als andere ähh
ehe Präparate und seien solche
zu vwoch s0 geringen Preisen er-
höltlich.

Bel Schwindsucht
c Hals-, Brust-allen

Lungenleiden
frisch oder alt, Hals- u. Lungen-
katarrh, Engbrüstigkeit, Asthma,
Vsrsohlelmung, Ziehen, Steohen,
Husten, Heiserkeſt, Folgen Von
Influenza eto. gebe ich gratis
gern Auskunft über ein einfaches
Haus und Heilmittel, dessen
volle Erfolge gradezu unendlohl
on ausgezeichn. Hygieniker im
Ausl. u, hier bereits Veltausend-
faoh, selbst in schwersten Fällen
erprobt. (Schon ca. 50 Dank
und Heilberichte in 7 Woche.)
A. H. S. Schul2z,

Wefertingen 44
Proy. Sachsen. Naturpro-
dukt. Bestandteile des Wasser
(Körbel) Fenchel.

De am benutze ferner muv-Crème-iris- Seife u. Crème-Iris-Puder
Preis per Carton Seife enth. s Stück K. 1.50,

29 Puder mit Teintleder I-50.
Die nebenstehende

Schutzmarke
garantirt Ihnen, dass

Sie die
achten

Orème-

Präparate,
die vollkommensten

Mittel zur Pflege der Haut
und des Teints, erhalten.

Zu haben dire Kt von
Fel. Huldit, Berlin 0. 27, Rolzwarktstr. 4 n

Leiter des ohemischen Laboravor. des allgem.Dr. Schacherl, österreieb. Apotheker- Vereins und des Wiener
Apothelker-Haupt-Gremiums schreibt

„Oreme-Iris wurde von mir untersueht und dabei Konstatirt,
dass das Präparat völlig frei von schä dlichen Substanzen ist.
Die Oreme-Iris erscheint vermöge ihrer rationellen Zusammen-

S

5

S

etzung zur Pllege, der Haut in hohew Grade geeignet.
Ver
treterS fort mit den Hosenträgern!treter

geſucht.
Zur Ansijeht erh. Jed. freo. geg. Fre-Rückſ. I Gesumdheits-Spivalhosen-

nHalter, bequ., ſtets paſſ-, geſ. Haltg.,, keine Atemnot, kein Druck, kein Schweiß, kein
Knopf, Pr. 125 8 St. 8 p. Nachn. Velix Schwarz, Oenabricek 152-

el
Grosso Betten 12 M
(Obsrbett, Unterbett, zwei Kifſen) m.
ereinigten neuen Federn bei Guftar
uſtig. Berlin Pringenſtr. 46,

Preisliſte koſtenfrei.
Viele Anerkennungsſchrelben.

G008006000S e er eKinderfräulein, Stützen,
Stubenmädchen, Jungfr. bildet d. Fröbel
ſchule verbunden mit Koch, Haushal
tungsſchule und Kindergarten, Berlin.
Wilhelmſtraße 105, in 2- bis 6 monatigew
Curſus aus. Jede Schülerin erhält durch
die Schule Stellung ebenſo junge Mädchen
welche nicht die Anſtalt beſuchen. Aus
wärtigen billige Penſion. Proſpekte grat,
Herrſchaften können federzeit engagire g.

Vorſtebherin: Klara Krohmann

Säet Herbſtrüben!
Die langen krummen rothköpfigen

Herbſtrüben Hörnerrüben) ſind ein wahrer
Segen für die Landwwthſchaft; denn an
denſelben haben wir für Herbſt u. Winter
eine Futterpflanze, die nie verſagt. Ver
ſciume alſo kein Landwirth und Garten
beſt er, ſich ſ fort friſchen Samen von uns
kommen zu laſſen, um ſolchen bei günſtiger
Ausſagatzeit zur Hand zu baben ünd von
Juni bis Auguſt auf die Getreideſtoppeln,
Brachfelder und leeren Gartenbeete zu
ſäen, wo ſie raſch zu 10 Pfund ſchweren
enormen Rüben heranwachſen. Das beſte
Futter für Milchkühe, Schafe, Schweine
Gänſe c. Feinſtes Frühgemüſe! 100 gr
ſranco 50 Pfg., kg Mk. 1,50, 5 Kg
12 Mk. Herbſtrüben, ni derbayeriſche,
weiße runde und weiße lange, rothtöpfige,
ſehr ertragreich u. beliebt. Ks Mt.
X M.. Engliſche Futterrüben
(Turnips), beſte Sorten, gemiſcht, 100 gr
60 Pf. g. M. 2 5 kg Mk. 15,Alle Sorten Sämereien zur Herbſt
ausſaat billigſt lt. Katalo der koſtenfrei
verſandt wird.
Praktiſche Gartenbau Gesellſchaft

in Bayern zu Franendorf,
Poſt Vilshofen (Niederb.)

Briefmarken Alle verschied.
s Garant. acht.

100 selt. nur überseeische Briefmarken (keine ine
von Persien, China, Barbados, Mauritius, Trinida
Transvaal, Orange-Freistaat, Guatemala, Nordborneo,
Queensland und vieie andere seltene für nur 2 Mark
und 10 Pfg. Porto 100 versehied. selt. Buropamark.
von Sachsen.Monaco. Serb

Baden, Nordd Bund, Preussen, Türkei,
ien, Möntenegro, Bulgarien, Griechen-

land, Thurn Taxis, Spanſen, Portügal etc. für nur
2 Mark und 10 Porto evon Aegypten, Brasilien, Natal, Costa-Ric
Peru, Chile, Argentina, Indien, Luxemburg,

150 versehiedene Marken
Japan.

panjen,
Portugaſ, Türkei etc. für nur I Mark und 10 Porto

1000 versehiedene Bricgfmariken alleèr 5 Weltteile, darunter viele alte Seltenhb.
nur 17,50 Mark. 1000 garantiert e
100 versehbiedene Sorten, für nur l Mark und 20 Pfg. Porto

hte Briefmarken, gute Mischung., Uber
Nür gegen vor

herige Einsendung des Betrages nebst Porto an Louis Parnstädt, Berlin NW.
Beusselstrasse 64. Man verlange Preisliste billiger Sätze,

Büm Schluehk Rullymn
beim Sehlafengehen verhindert bei Biertrinkern und Rauchern die quälenden ünd übel-

riechenden Abisgerungen im Munde, verhütet Brand, Sodbrennen und Katzenjammer

immer reiner Muncdck!
UYebler Geruoh aus dem Munde (a. d. Magen) zerſtört viel eheliches Glück

Liüm Schluck Rullvn
erhält und erbaut es neu! Flaſche gegen

Melzer Stäuble, D
Voreinſendung von 3.50 Mark.

avipfdeſtillerie, Kleinlauſenburg, (Baden).
Wiederverkäufer und Depositäre gesuoht. Auf Wunſch Proſvekt aea, Einſ. von 50 Pfa.

Garantiert eingeschossene
Centralf.Revolv. Cal. 7 mm 9 mm
Garten Teſch. ohne laut. Knall, Cal. 6
Jagd Teſchins
Weſtentaſchenteſchins do.
Luſtgewehre, ganz ohne Geräuſch

EentralfeuerDoppelflint., pa. i. Schuß
Scottflinten, Hebel zw. den Hähnen

r

do. Cal. 9 A. 12.00do. Cal. v ma Z00

16.00
28.00
40.00

mit Zubehör

Jagdraraviner ohne laut. Knall, hochf. 29

DrillingGewehre 1Umtauſch geſtattet.
Patronen zu jeder Waffe gratis.

Preisliſte franko und umſonſt.
Verſandt nur gegen Nachnahme oder vor

erige Einſendung des Betrages
eutsche Waſtenfabrik beorg Knaak,

Berlin S. 12, Frledrichstrasse 212.

vor h er Redatteur Paul Vetter, Berlin O. Gedruckt und herausgegeben von John Schwerins Verlag Aktiengeſellſchaft Berlin O., Holzmarktſtr. 4.
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